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ger6eflcrter 3 5 it «er.
C

8a nf. ^lanttenpettnng. £agest.
8t. «. Älter £t)riftmonat.

tßonltag
Çrettag
©amftau

t 9ieu]ahr, Sefuf^
2 Slbel, SBerc^t^. ^B ^Xfaaf, ©nod) ^

10 7

11 12

lltg.o.

.&, Çinjûl
C"nß [© Ctbndbf,

ö,D$,CAp.,'

8 30
8 31
8 32

19 3tcmcfius
20 Spilles
21 Thomas

1.

'Sonntag
Wontag
Tienftag
Witrood)
Tonftag
Freitag
Samftag

giuctjt (Sfjriftt n. ïïgqpten,
4 D.S.n.N.©t.,Soth ff
5 ©imeon ff
6 fceil. 3 Könige ff
7 Sftbor ff
8 ©rfjarb ff
9 Julian

10 ©amfon

DitI). 2

0 17
1 23
2 30
3 39
4 51
6 1

7 7

öonnenaufg. ö U. 18 Dt.

32.9n. (£itt$£g
cf cf<?0
2|

5 int Aphel
cf &

".[ScM/S-fcf

8 33
8 34
8 36
8 37
8 39
8 40
8 41

Untergang 4 U. 51 Dt.
22 4Äbo.ßf)iribott.
23 ^Dagobert
24 Slbatn, @oa

25 2BeiIjnad)ten
26 ©tepbamtS
27 SoIjmtneS, ©o.
28 Kinbleintag

2.

Sonntag
Wontag
Tienftag

Wittoodj
Tonftag
ffreitag
©amftag

2)er 12j. Sefuê im ïempel,
11 l,©.n.@pT>itth.HH
12 ©rnft »fg
IS $ilar., 20.Tagfcf

Tagesanbruch 6. 20
14 3frael, $elip
15 WauruS #
16 WarceUuS #
17 Änton ^

2uf. 2

Slfg. n.
5 15
6 38

8 2
9 23

10 43
"Hfg. o.

eronnenaufg. 8 U. 16 Dt.

cP^,cPÇ,C^ Cf e

O6.9o.cp2j.

Slbfchieb 7. 0

£>, CirnPer.
C im

8 43
8 45
8 47

8 48
8 50
8 52
8 54

Untergang 4 U. 59 Dt.
29 ©.n.2B. Nathan
30 Taoib
31 ©ploeftcr
Älter Sänner 1914,

1 SJleujahr, 34uS
2 SEbeÜ

3 Sfaaï, ©noch
4 ©liaS, fiotb

3.

Sonntag
Wontag
Tieuftag
Witmoch
Tonftag
ftreitag
©amftag

Sie ^odj^ett ju ßana,
18 2. ^riSfa
19 Silice, Sllma jtj
20 gabian, ©eb. >fo
21 Signes, Weinrab
22 SSincentiuS

23 ©merentia Jf
24 Timotheus jd

Sol). 2

0 3
1 24
2 46
4 7
5 23
6 30
7 23

e>onnenaufg. 8 U. 12 W
cf [ 2j

C1.30O. £,£,Gin ,*6, icCO
2|_ in
cPt?, ?inj6,

W (5 cT21
cPcT [Çm.Slbbft.

8 56
8 58
9 0
9 3

9 5

9 8
9 9

Untergang 5 U. 8 Di.
5 E.©.n 3t. ©im.
6 $eil. 3 Könige
7 Sftbor
8 ©rharb
9 Sulian

10 ©amfon
11 Tietbelm

4.

Sonntag
Wontag
Tienftag

Witrood)
Tonftag
Freitag
Samftac

Sefuê heilt ben SluSfätjtgen,
25 3.^auUS3etc&r,$Jf
26 '-polpcarpus
27 3pö, ©brpfoft.
28 KaroluS
29 SSateria ÎJÏ
30 Slbclgunba ÎJÎ
31 SSirgiliuS ff

Wth-8
Utg. ri.
5 30
6 42
7 51

8 58
LO 3

11 8

Sonnenaufg. 8 U. 7 Dt.
cfÇ,cf2Ï,Çin,i6,

O7.34o.ö'$, $cf$
25. Çtf 2|.

£, SCJ'O
C im ß

[Çrfô
rf,C im Ap.,

9 12
9 15
9 18
9 20
9 22
9 25
9 28

Untergang 5 U. 19 Dl.
12 l.©.n.©p. ©at.
13 $ilar., 20. Tag
14 $etip
15 WauruS
16 WarceUuS
17 Knton
18 3ßrtSfa

•rftes »lertel ben 4. na$m. 2 Übt 9 ïïim. Salt. «cgtcs Bicriet ben 19. norm. 1 Übt SO film. Sdjnee.

BoUmonb ben 12. Dorm. 6 Ubr 9 SJlin. XtüB. Henmonb ben 26. norm. 7 ttf)r 34 5Kin. 37ebttg.

Sie Zagt bet Sctrctbunggferien flnb mit einem t bejeidinet.

2

Verbesserter Zänner. La nf. Planetenstellung. Tagest,
«t. R. Alter Christmonat.

tDvllstag
Freitag
Samstag

t Neuzahr, Jesuse?
2 Abel, Berchth. ^3 Jsaak, Enocb ^

10 7

11 12

lltg.v.

lld, ?inM
l^ilN ^2 s(D Erdnäh-,

8 3«
3 31
8 32

19 Nemesius
20 Achilles
21 Thoma»

1.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Flucht Christi n. Ägypten,
4 lZ.8.ri.IMl.,Loih ^
5 Simeon ^
6 Heil. 3 Könige
7 Jsidor
8 Erhard
9 Julian

10 Samson

Atth. 2

0 17
1 23
2 30
3 39
4 51
6 1

7 7

sonnenaufg. 8 U. 18 M.
^)2.9n. (Lin M

INcs kF<t>D

^ im ^.pdel
c/ h

3 33
8 34
8 36
8 37
3 39
3 40
3 41

Untergang 4 U. 51 At.
22 4Adv.Chiridon.
23 Dagobert
24 Adam, Eva
25 Weihnachten
26 StephanuS
27 Johannes, Gv.
28 Kindleintag

2.

Sonntag
Montag
Dienstag

Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Der 12j. Jesus im Tempel,
11 1.S.n.EpDieth.»W
12 Ernst »W
13 Hilar., 20. Tagà

Tagesanbruch 6. 20
14 Israel, Felix
15 Maurus ^
16 MarcelluS ^
17 Anton O

Luk. 2

Afg. n.
5 15
6 38

8 2
9 23

10 43
Afg. v.

L-onnenaufg. 8 u. 16 M.

06.9v.^Zj.

Abschied 7. 0

lH tz, <^im?sr.
O im

8 43
3 45
3 47

3 43
8 50
8 52
8 54

Untergang 4 U. 59 M.
29 S.n.W. Nathan
30 David
31 Sylvester
Alter Jänner 1914.

1 Neujahr, Jesus
2 Abel
3 Jsaak, Enoch
4 Elias, Lotb

3.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Die Hochzeit zu Cana,
18 2. PriSka à
19 Alice, Alma â
20 Fabian, Seb. U?
21 Agnes, Meinrad M
22 Vincentiu» ^
23 Emerentia
24 TimotbeuS M

Joh. 2

0 3
1 24
2 46
4 7
5 23
6 30
7 23

S>onnenaufg. 3 U. 12 At

MA
^1.30v.^,lH9,

O m à

^(5 lSw.Abdst.

8 56
3 58
9 0
9 3

9 5

9 8
9 9

Untergang 5 U. 8 At.
5 L.S.N N. Sim.
6 Heil. 3 Könige
7 Jsidor
8 Erhard
9 Julian

10 Samson
11 Diethelm

4.

Sonntag
Montag
Dienstag

Mitwoch
Donstag

Freitag
Aamstao

Jesus heilt den Aussätzigen,
25 Z.Pauli Bekehr. 9Z
26 Polycarpus ^
27 Jyh. Cbrysost.

23 KaroluS
29 Valeria
30 Adelgunda 5!
31 VirgiliuS ^

Mth.8
lltg. n.
5 30
6 42
7 5l
3 58

10 3

11 8

Sonnenaufg. 3 U. 7 M.
c/tz,cOz,?in^<,

O7.34v.c/5, Ls'Z
25. 9(^2^

Q im N

9 12
9 15
9 18
9 20
9 22
9 25
9 28

Untergang 5 U. 19 At.
12 I.S.n.Ep. Sat.
13 Hilar., 20. Tag
14 Felix
15 MauruS
16 MarcelluS
17 Anton
18 Priska

«rstes Viertel den 4. nachm. 2 Udr 8 Min. Kalt. Letzte« Vtcriel den 18. vorm. 1 Uhr SV Mm. Schnee.

Vollmond den 12. vorm. S Uhr 3 Min. Trüb. »eumoad den 26. vorm. 7 Uhr 34 Min. Neblig.

Die Tage der BctretbungSserieu find mit einem t bezeichnet.
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SSaucrnrcgeïit
im gätmer.

gm gänner tann
man fetjen, Wag für
SEBitterung in jebern
SStonat 6cg gafjreg
ïommen wirb ; ift ber
Stnfang, bag Sïîittel
unb bagtSnbegut, fo
gibt eg ein gebeiij»
ticfjeg gafir. SDonner bebeutet grojje Satte.

Der lüassermann.
Du liebst zwar nicht den Wassermann,
Dir steht der IDeinmann besser an ;

Doch jener steht auf festem Fuss,
IDenn der den Boden hiissen muss.

fas wmfjc freu? im rutrn $cl&.
g. Dfer nennt in feinent fcEjweigerifctjen 2Bappen=

lieb baS metfee Sreuj im roten gelb „bag 3^«*/
bag ben Sieg befjätt". Unb wirflief) mar bag weifje

®reuj im roten gelb urfprüngtiet) bag iftrieggjjeicfjen
ber dibgenoffen. Scfjon 1480 mürbe auf ber Siag»

fajsung feftgefeÇt, bajj jeber in frembe SMenfte gietjenbe

Sirupp im gätjntein feiner Stabt ober Sanbfcjjaft
biefeê gemeinfdjmeijerifctje Stbje-idjen führen müffe.

2ttg SBappen finbet ficE) bag aufrechte Sreug erft»
malg im Sieget beg 93unbegbertrageg bon 1815.
ffîaetjbem bie eibg. Siagfatjung bom 21. guli 1840
bag Weifje Sreuj im roten gelb mieber atg gelb»
geietjen für bie eibg. Siruppen erftärt tjatte, mürbe
hei ber ^onftituierung ber Sibgenoffenfcfjaft atg
SSunbegftaat im galjre 1848 biefeê geilen otjne
meitereg atg SBappen unferer 9iepubtif angenommen.
So mürbe eg fdjon im Sieget ber SSunbegberfaffung
bon 1848 bermenbet, umgeben bon ben SBappen
ber 22 Santone.

®te Sßunbegberfammtung £)at be§ügtict) beg

fcljmeigerifcfjen SBappenbitbeg am 12. Stejember 1889
beftimmt, bafj bie unter fidj gleichen 2trme beg

Kreugeg je einen Secfjgteit länger atg breit fein fatten.
Sin Stbbitb beg Sdjmeigerrnappeng, mie eg ung

nicEjt feljöner unb Ejetjrer begegnen fann, erbtieft man
bon ber S3unbegftabt aug beim üttpengtiiljen an ber

„gungfrau" :

„@ott fetber brohen,
®er Ejat'g erhoben,
Unb gab'g gum §ort bir in bie §anb,
SSor aller äöett, mein ißaterlanb."

JStarlttBerjeirtjnis für beti Sftouat Januar $eite 28.

SrtttUdt:

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24j.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

31.

©inttitljitten

Œt8. gr.

1914. 3

Bauernregeln
im Jänner.

Im Jänner kann
man sehen, was für
Witterung in jedem
Monat des Jahres
kommen wird ist der
Anfang, das Mittel
und das Ende gut, so

gibt es ein gedeih-
liches Jahr, Donner bedeutet große Kälte.

Oer Wassermann.
llu liebst Zwar nickt äen Wassermann,
IZir stekt cler Weinmann besser an;
0ock jener stekt ant festem Imss,
Wenn cter äen Loclen küssen muss.

Das weiße Kreuz im roten Feld.
F. Oser nennt in seinem schweizerischen Wappen-

lied das weiße Kreuz im roten Feld „das Zeichen,
das den Sieg behält". Und wirklich war das weiße

Kreuz im roten Feld ursprünglich das Kriegszeichen
der Eidgenossen. Schon 1480 wurde auf der Tag-
satzung festgesetzt, daß jeder in fremde Dienste ziehende

Trupp im Fähnlein seiner Stadt oder Landschaft
dieses gemeinschweizerische Abzeichen führen müsse.

Als Wappen findet sich das aufrechte Kreuz erst-
màls im Siegel des Bundesvcrtrages von 1815.
Nachdem die eidg. Tagsatzung vom 21. Juli 1840
das weiße Kreuz im roten Feld wieder als Feld-
zeichen für die eidg. Truppen erklärt hatte, wurde
bei der Konstituierung der Eidgenossenschaft als
Bundesstaat im Jahre 1848 dieses Zeichen ohne
weiteres als Wappen unserer Republik angenommen.
So wurde es schon im Siegel der Bundesverfassung
von 1848 verwendet, umgeben von den Wappen
der 22 Kantone.

Die Bundesversammlung hat bezüglich des

schweizerischen Wappenbildes am 12. Dezember 188S
bestimmt, daß die unter sich gleichen Arme des

Kreuzes je einen Sechsteil länger als breit sein sollen.
Ein Abbild des Schweizerwappens, wie es uns

nicht schöner und hehrer begegnen kann, erblickt man
von der Bundesstadt aus beim Alpenglühen an der

„Jungfrau" i

„Gott selber droben,
Der hat's erhoben,
Und gab's zum Hort dir in die Hand,
Vor aller Welt, mein Vaterland."

Warktverzeichnis für den Monat Januar Seite 28.

Januar
Wotizen

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

31.

Einnahmen

CtS. Fe.

1SI4. 3 A



j äSerfcefferter Rotating. C
8 an!. Spianetenfkflnng.

£age8l.
Bt. W. fttttr fanner.

5.

Sonntag
ftontag
©ienftag
3JUtrooch

î)onftag
Freitag
Samftag

Stillung beß Sturmeß,
1 4. Brigitta ff
2 Slicfctmefs ff
3 33lafutß ff
4 Sßeronifa ff
5 Slgat^a M
6 ©orotïjea ^7 Sltdjarb

3JÛÇ.8

Utg. n.
0 15
1 22
2 31
3 42
4 49
5 50

Sonnenaufg. 7 U. 58 201.

&A0[4 trüb

311.33 0., QÇ,
5 $ int Aphel

cf
r\ um

cf rf

9 31
9 34
9 36
9 39
9 42
9 45
9 48

Untergang 5 U. 29 30t.

19 2. Silice
20 gabian, ©ebaft.
21 Signes, 3Mnrab
22 Sftncentiuß
23 Emerentia
24 Timotheus
25 «Pauli Sefehr.

6.

©onntag
«ötontag

Dienftag
ÜJiittüOCh

©onftag
greitag

Samftae

Arbeiter im äöeinberg,
8 Sept. Salomon »|g
9 SlpoUonia *fg

10 Scholaftifa ^
11 ©uphroftna ^
12 ©ufanna #
13 Sonaä ^
Tagesanbruch 5. 43

14 Valentin

30Ut).2O

6 39
7 18

Sfg.n.
6 59
8 23
9 46

11 10

Sonnenaufg. 7 U. 49 30t.

$ in f reunblid)
cP 2J.

06.35 n. tPÇ fait
cP?, &,
Ci-tJ, Ci-Per-

cf CT dir-,
Slbfchieb 7.47

(ÖD&

9 51
9 54
9 57

10 0
10 3

10 7

10 10

Untergang 5 U. 40 30t.

26 3. SßolpcarpuS
27 Soh. ©hrpfoft.
28 ÄaroluS
29 SSalcrta

30 Slbelgunba
31 SSirgiliuS

Sllter $ormmg,
1 Brigitta

7.

Sonntag
Montag
Dienftag
«Dtitmoch

©onftag
greitag
Samflag

©leiebniß Dom Sämartn,
15 Sex, gauftin
16 Suitana
17 ©onatuS >fe
18 ©abinuS Jf
19 ©ubertuß Jf
20 ©mrna
21 fteltr, ©leonora j£|

Suf. 8

2lfg. 0.
0 33
1 56
3 15
4 25
5 21
6 4

Sonnenaufg. 7 U. 38 30t.

ll.Çro.2Ibbft.,t>dir,
21. 2 im ß reg=

C10.23 0. Ç,
5,J»b,ÇtaÂ

(5* nerifch

2 i.Perih. 5 Äbbft.

10 13
10 15
10 19
10 22
10 25
10 28
10 32

Untergang 5 U. 51 30t.

2 Sept. Sitfctmefi
3 SSlafiuS
4 SBerontla
5 Slgatha
6 ©orothea
7 9iid)arb
8 Salomon

8.

Sonntag
Montag
©ienftag
iDtitiood)

©onftag
Freitag
Samftag

'•80m Stinben am Siege,
22 Est. §ro.-$ftn.
23 Sofua 46
24 SRattbiaS ^25 Slfcbm. Sßütor 5;
26 SHeftor ^27 Sara 55:
28 Seanber ff

8uf.l8
6 36
7 0

Utg. n.
6 46
7 52
8 57

10 2

Sonnenaufg. 7 U. 26 20t.

cf 2^, (tnar.91u3to.
25. Unf. O Sitft-
vinfc [&,

§1.2o.,0.«ß/cf$,
cf? cf AO

cf roinbig

C in* ^P-

10 35
10 38
10 41
10 45
10 48
10 52
10 54

Untergang 6 U. 1 30t.

9 Sex SlpoUonia
10 Scholaftifa
11 ©uphroftna
12 Sufanna
13 gonaS
14 Valentin
15. gauftinuS

SrfteS Bietrtel beti 3. »orm. 11 Uftt 33 SBlin. Xvü6.

Bollmonb ben 10. nat^m. 6 Ubr 35 SDtin. Sott.

Bebte« Biettel ben 17. norm. 10 Übt 23 SRin. SRegnerifcb.

Wemsonb ben 25. norm. 1 Übt 2 SRin. Staub.

Aftern fäffi im §«0r 1914 auf ôeu 18. Jlprit
M » »> >» 1916 4:. jlpttl

4)fler« fälti im §aÇr 1916 auf öe« S3. JlpjrtC
»> »> »> » 191? m »» 8«

4

Verbesserter Hornnng. <L
Laos. Planetenstellung.

lagcSl.
«t. «. Alter Jänner.

s.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Stillung des Sturmes,
1 4. Brigitta ^
2 Lichtmeß ^
3 BlasiuS ^
4 Veronika ^5 Agatha M
6 Dorothea As
7 Richard Os

MH.8
lltg. v.
0 15
1 22
2 31
3 42
4 49
5 50

Sonnenaufg. 7 U. 58 M.

slllH. trüb

111-33 v., UZtz,
m L im ^.pìieì

h
UN-

cl 5?

9 31
9 34
9 36
9 39
9 42
9 45
9 48

Untergang 5 U. 29 M.
19 s.Alice
20 Fabian, Scbast.
21 Agnes, Meinrad
22 Vincentiu»
23 Emerentia
24 TimotheuS
25 Pauli Bekehr.

6.

Sonntag
Montag
Dienstag
'Mitwoch
Donstag
Freitag

Samstae

Arbeiter im Weinberg,
3 Sept. Salomon »U
9 Apollonia »W

10 Scholastika M
11 Euphrosina M
12 Susanna O
13 Jonas
Tagesanbruch 5. 43

14 Valentin à

Mth.20
6 39
7 18

Afg.n.
6 59
3 23
9 46

11 10

Sonnenaufg. 7 U. 49 M-

L in 5« freundlich

D6.35n. kalt

<^i.?5, Qi.à
lH cl (5 à,
Abschied 7.47

(LlUtz

9 51
9 54
9 57

10 0
10 3

10 7

10 10

Untergang 5 U. 40 M.
26 Z. PolycarpuS
27 Joh. Chrysost.
28 KaroluS
29 Valeria
30 Adelgunda
31 VirgiliuS

Alter Hornung.
1 Brigitta

7.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Gleichnis vom Sämann.
15 Sex Faustin à
16 Juliana M
17 DonatuS
13 GabinuS ^
19 GubertuS ^
20 Emma M
21 Felix, Eleonora M

Luk. 8

Afg. v.
0 33
1 56
3 15
4 25
5 21
6 4

Sonnenaufg. 7 U. 38 M.
11.^W.Abdst..tzà
HIA Sim Q reg-

CI0.23v.sH?,

m 55
^ nerisch

Z i.?erill. Z Abdst.

10 13
10 15
10 19
10 22
10 25
10 23
10 32

Untergang 5 U. 51 M.
2 Sept. Lichtmeß
3 BlasiuS
4 Veronika
5 Agatha
6 Dorothea
7 Richard
8 Salomon

8.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Vom Blinden am Wege,
22 Lst. Hrn.-Fstn. M
23 Josua ^24 Matthias ^
25 Aschm. Viktor 5!
26 Nestor 55
27 Sara 5
23 Leander

Luk. 18

6 36
7 0

lltg. n.
6 46
7 52
3 57

l0 2

Sonnenaufg. 7 U. 26 M.
2s, (in gr.AuSw.

25. Uns. (7) Finst.

»1.2v.,^i.^,c<?,
cj'L cl^V
lH cl windig

'm ^p.

10 35
10 33
10 41
10 45
10 48
10 52
10 54

Untergang 6 U. 1 M.
9 Sex Apollonia

10 Scholastika
11 Euphrosina
12 Susanna
13 Jonas
14 Valentin
15. FaustinuS

ErkeS viertel den 3. vorm. 11 Uhr 33 Min. Trüb.

Vollmond dm 10. nachm. ö Uhr 3ö Min. Kalt.

Letzte» viertel den 17. vorm. 10 Uhr 23 Min. Regnerisch.

Neumond dm 25. vorm. 1 Uhr 2 Min. Rauh.

Hstorrr fällt im Jahr 1914 auf den IS. April
», », », ,» 1915 4, Alpvîl

Hft-rn fällt im Zcrhr 1916 auf den S3. April
», », », », 1917 8.

4



SBaiternregeltt
int forming.

SCSie eS in ber Nadft
bor 5|3etTi ©tuplfeier
mittert, fo toittert eS

40 SEage nadjeinam
ber; trie baS Sßetter
am SlfdfjermttttoodEj
ift/ foil eS bie gange
gaften Bleiben.

Die Fische.
Auf trochnem Cande stirbt der Fisch,
3m IDasser lebt er froh und frisch.
So andre nicht und sei zufrieden,
U)em Gott sein stilles Gliich beschieden.

gas rote itreitj im umlfcu felî».

3« ©tjren ber ©dfmeig mirb baS rote Kreug im
meinen gelb bon ben Kulturbôlîern als unberteÇIidfeS

©tjmbol ginn ®d)u|e ber im Kriege 33erle|ten unb

©efallenen unb bcS ©anitatSperfonalS unerfannt,
mobei eS allerbingS ber ©ürlei unb an ißerfien
geftattet mürbe, an ©teile beS KreugeS ifjre National»
geilen gu fetjen. ©aS rote ober ©enfer Kreug barf
nur gur 33egeicl)nung bon ißerfonal, Formationen
unb 2J?aterial für bie ©anität bermenbet merben.

©er ©enfer F- Ctenri ©unant (1828—1910)
t)at mit feiner ©thrift Un souvenir de Solferino,
in melier er feine eigenen ïôaljrnefjmungen auf bem

blutgetränften ©d^ladjtfelbe unb bie ©reuet beS

Krieges fdjilbert, ben Slnftofj gur ©riinbung ber

fog. ©enfer Konbention gegeben. 91m 26.£Dftober 1863
befdflofj eine internationale Konfereng gu ©enf, eine

llbereinfunft gur Neutralifation ber ©anität unter
ben ©taaten (jerbeigufüffren. $m Sluguft 1864 lam
bann in ©enf unter 16 SMdjten eine folcfje Über»

einlunft guftanbe, unb gtoar banf bem energifcfjen
(Eingreifen beS fdjmeigerifdfen SSunbeSrateS. ©eitler
finb ber Konbention nocl) meitere 24 Staaten bet=

getreten. gm galjre 1906 mürbe bie Konbention,
abermals auf 9SeranIaffung beS fdfmeigerifdjen
93unbeSrateS, rebibiert.

©ie ©enfer Konbention bilbet ein 9tul)meSblatt
in ber ©djmeigergefcljidjte, unb mir ©djmeiger merben
baS rote Kreug im meinen gelb in ebenfo £)oljen

©§ren, mie baS meifse Kreug im roten gelbe, galten,
glfrem 93egrünber, ©unant in Reiben, mürbe 1901
ber Nobelpreis für griebenSbeftrebungen guerlannt.

tXtartittterjeictinis für ben jtîîonaf 3^c6ruar §eife 28.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.'

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28..

JÇehruat;

jfjloftgm
©tmmltnten

S-r. et?.

9luSgalien

Sr. St?.

5

Bauernregeln
im Hornung.

Wie es in der Nacht
vor Petri Stuhlfeier
wittert, so wittert es
40 Tage nacheinan-
der^ wie das Wetter
am Aschermittwoch
ist, soll es die ganze
Fasten bleiben.

Oie Nscke.
llut irocknem Lancle stirbt (ier ^isck.
Im Wasser lebt er trob unä kriseln
La änäre nickt unci sei ?utriecien,
wem Loti sein stilles Llück besckieclen.

Das rote Kreuz im weilten Feld.

Zu Ehren der Schweiz wird das rote Kreuz im
weißen Feld von den Kulturvölkern als unverletzliches

Symbol zum Schutze der im Kriege Verletzten und

Gefallenen und des Sanitätspersonals anerkannt,
wobei es allerdings der Türkei und an Persien
gestattet wurde, an Stelle des Kreuzes ihre National-
zeichen zu setzen. Das rote oder Genfer Kreuz darf
nur zur Bezeichnung von Personal, Formationen
und Material für die Sanität verwendet werden.

Der Genfer I. Henri Dunant (1828—1910)
hat mit seiner Schrift lin souvenir cls Loltsrino,
in welcher er seine eigenen Wahrnehmungen auf dem

blutgetränkten Schlachtfelde und die Greuel des

Krieges schildert, den Anstoß zur Gründung der

sog. Genfer Konvention gegeben. Am 26. Oktober 1863
beschloß eine internationale Konferenz zu Genf, eine

Übereinkunft zur Neutralisation der Sanität unter
den Staaten herbeizuführen. Im August 1864 kam
dann in Genf unter 16 Mächten eine solche Über-

einkunft zustande, und zwar dank dem energischen

Eingreifen des schweizerischen Bundesrates. Seither
sind der Konvention noch weitere 24 Staaten bei-

getreten. Im Jahre 1906 wurde die Konvention,
abermals auf Veranlassung des schweizerischen

Bundesrates, revidiert.
Die Genfer Konvention bildet ein Ruhmesblatt

in der Schweizergeschichte, und wir Schweizer werden
das rote Kreuz im weißen Feld in ebenso hohen

Ehren, wie das Weiße Kreuz im roten Felde, halten.
Ihrem Begründer, Dunant in Heiden, wurde 1901
der Nobelpreis für Friedensbestrebungen zuerkannt.

Warktverzeichnis für den Monat KeSruar Seite 28.
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SSerbefferter 9Wârj. C
»auf. Planeten jtellnng. ïageêl.

St. W. SUter §oritttttg.

9. defue mirb Derfuctjt, Witt). 4 èonnenaufg. 7 U. 14 St. Untergang 6 U. 11 30t.

Sonntag 1 lnv. SttbinuS «f 11 8 5 retr. 10 57 16 Est. gutiana
Diontag 2 ©tmpliciuS Utg. 0. 2J- 11 1 17 BonatuS
Bicuftag 3 ßunigunbe 0 17 t> DO raub 11 5 18 ©abinuâ
fltitroocb 4 gronf. Slbrian ff 1 26 4tfS Wb 11 8 19 2lfchertn.©ubert.
Donftag 5 ©ufebiuS ^ 2 34 36.3».,D5,nç 11 12 20 ©tnma

^reitag 6 gfribolin ^ 3 36 $ cf $ unb 11 15 21 $elt£, ©teonora
Bamftno 7 ^ettcitaS »|g 4 29 cf rf 11 18 22 SSetri Stuhlf.

iü. 33om cananäiidjen Söeibe, 3Jltf).15 Sonnenaufg. 7 U. 0 3Jt. Untergang 6 U 22 30t.

Sonntag 8 Rem. ^itemon *fg 5 12 12.©tc£)tb.Oittft. 11 22 23 Inv. Sofua
Utontag 9 40 Stüter ^ 5 45 cf '4 roinbig 11 25 24 SDtatttjiaS

Btenftag 10 Stlejanber 6 10 $ wirb SOtorgenft. 11 28 25 SSittor
•Kittood) 11 9Jianaffe # «fg.n. 11 31 26 gfronf. Steftor
Bonftag 12 ©regor # 7 16 O 5.19 t). Ç, 11 35 27 ©ara
Jreitag 13 3Jtaceboniu8 j+ï 8 42 cT (C im Per., 11 38 28 Seanber

BageSanbrud) 4. 55 2lbfcf)ieb 8. 25 Sitter Stärj.
©atnftng 14 3ad)aria8 i*j 10 9 $ in ff 11 41 1 2Itbimt8

11. 3e|ue treibt Üeufel auê, 8ut.ll Sonnenaufg. 611.47 3Dt. Untergang 6 U. 32 St.
Sonntag 15 Oculi SonginuS $|b 11 36 11 45 2 Rem. ©implic.
Stontag 16 Heribert >§3 »fg.t>. 2t WAO 11 48 3 Äunigunbe
Bienftag 17 ©ertrub Jf 1 0 2, 11 52 4 Stbrian
Stttroocb 18 SJttf. ©abriet Jf 2 16 O8.40n. ^ trüb 11 55 5 ©ufebiuS

Bonftag 19 Sofeph Jf 3 17 11 58 6 gfribolin
Jreitag 20 ©manuel 4 6 regnerifd) 12 2 7 Felicitas
Samftag 21 93enebift 4 40 O in ff, &ng u. 12 5 8 Sßhilemon

12. de| u0 jpeift 50uu Dtann, dot). 6 6onnenaufg. 6 U. 33 30t- Untergang 6 U. 42 30Î.

Sonntag 22 Lœt. 33tganbu8,j& 5 6 c/ 2|_ (9îadjt gleich, 12 9 9 Oculi 40 Stifter
iftorttag 23 $loru8 ^ 5 26 (grühüngä Anfang 12 12 10 Slleçanber
Bienftag 24 ©uftao 5 43 (/$,& 5dir. 1.2 15 11 3Jtartaffe
Stitmocb 25 SJtariä 5Bert 3s 5 58 C im <ß 12 19 12 ©regor
Bonftag 26 ©äfar 5; lltg. n. ^ 7. 9 u. aut= 12 22 13 SDtaceboniuS

Freitag 27 Stupredjt .jrtf 7 52 cCSQcT.CAp.. 12 26 14 gachariaS
©amftaa 28 Sßri8cu8 8 58 (Çtmtf, ÇDcT 12 29 15 SonginuS

13. duöen tooUend^jum ftetn., dob-8 Sonnenaufg. 6 11.19 30t. Untergang 6 U. 51 St.
Sonntag 29 Jud. ©uftachiuSfl^ LO 6 heiterub 12 32 16 Lset. Heribert

| SDtontag 30 ©uibo 11 15 2t 12 36 17 ©ertrub
Bimftno 31 Hermann lltg. t>. 12 39 18 ©abriet

®rjlc8 Öicrtcl ben 5. oortn. 6 Übt 3 Win. Sdciulj.

SBollntonb ben 12. norm. 5 Übt 19 Win. SBinbig.

Üc#te0 ÜJiertel ben 18. nadjrn. 8 übt 40 Win. Xtüb.

«Jîeuntonb ben 28. natbtn. 7 Upr 9 Wirr. 2(uff)eiternb.

6

Verbesserter März. L
Saus. Planeteustellnng. îagcSl.

Zt. M. Alter Hornung.

9. Jesus wird versucht, Mth.4 Sonnenaufg. 7 U. 14 M. Untergang 6 U. 11 M.
Sonntag 1 luv. AlbinuS 5? 11 8 D retr. 10 57 16 Lst Juliana
Nontag 2 SimpliciuS Pf lltg. v. lüA. 11 1 17 DonatuS
Dienstag 3 Kunigunde Pf 0 17 tz HHG rauh 11 5 18 Gabinus
Nitwoch 4 Fronf. Adrian Pf 1 26 11 8 19 Ascherm. Gubert.
Oonstag 5 EusebiuS 44 2 34 H6.3v.,HsZ,^tz 11 12 20 Emma

Freitag 6 Fridolin 44 3 36 ^ und 11 15 21 Felix, Eleonora
Samstao 7 s?eliàS »M 4 29 11 18 22 Petri Stuhls.

w. Vom canauäischen Weibe, Mth.15 Sonnenaufg. 7 U. 0 M. Untergang V U 22 M.
Sonntag 3 kem. Philemon-W 5 12 12.Sichtb.^Finst. 11 22 23 Inv. Jofua
Nontag 9 40 Ritter M 5 45 ^ windig 11 25 24 Matthias
Dienstag 10 Alexander jU 6 10 ^ wird Morgenst. 11 28 25 Viktor
Nitwoch 11 Manasse 45 Afg.N. 11 31 26 Fronf. Nestor
Donstag 12 Gregor 45 7 16 D 5.19V. ^ 11 35 27 Sara
Freitag 13 MacedoniuS 8 42 11 38 23 Leander

Tagesanbruch 4. 55 Abschied 3.25 Alter März.
Samstag 14 stachariaS à 10 9 ?in^s 11 41 1 AlbinuS

11. Jesus treibt Teufel aus, Luk.11 Sonnenaufg. 6 U. 47 M. Untergang 6 U. 32 M.
Sonntag 15 Oculi LonginuS M? 11 36 11 45 2 Rem. Simplic.
Montag 16 Heribert Mp Afg.v. 11 48 3 Kuniguilde
Dienstag 17 Gertrud ^ 1 0 h 11 52 4 Adrian
Mitwoch 13 Vttf. Gabriel ^ 2 16 ^3.40n. o trüb 11 55 5 EusebiuS

Donstag 19 Joseph ^ 3 17 11 58 6 Fridolin
Freitag 20 Emanuel ^ 4 6 regnerisch 12 2 7 Félicitas
Samstag 21 Benedikt gA 4 40 S in P?, Tag u. 12 5 8 Philemon

12. Jesus speist dlluv Mann, Joh. 6 Sonnenaufg. 6 U. 33 M. Untergang 6 U. 42 M.
Sonntag 22 Dsot. Vigandus ^ 5 6 c/Zj. (Nacht gleich, 12 9 9 Oeuli 40 Ritter
Montag 23 Florus 5 26 (Frühlings Anfang 12 12 10 Alexander
Dienstag 24 Gustav Zü 5 43 12 15 11 Manasse
Mitwoch 25 Mariä Verk. z» 5 58 (^im^ 12 19 12 Gregor
Donstag 26 Cäsar lltg. n. I 7. 9 n. auf- 12 22 13 MacedoniuS

Freitag 27 Ruprecht 7 52 12 26 14 Zacharias
Samstag 28 PriScus 8 58 (?ml?5, tz UsLs 12 29 15 LonginuS

13. Luven wollen Jesum stein., Joh. 8 Sonnenaufg. 6 U. 19 M. Untergang 6 U. 51 M.
Sonntag 29 Juà. EustachiuS Pf 10 6 heiternd 12 32 16 Diwt. Heribert

l Montag 30 Guido Pf 11 15 12 36 17 Gertrud
Dianstaa 31 Hermann Pf lltg. v. 12 39 18 Gabriel

Erstes Viertel den 6. vorm. 6 Uhr 3 Min. Rauh.

Vollmond den 12. vorm. S Uhr IS Min. Windig.

Letztes Viertel den 18. nachm. 8 Uhr 40 Min. Trüb.

Neumond den 28. nachm. 7 Uhr 9 Min. Aufheiternd.
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Sfiucrnrcgcltt
int SRärjcn.

Qft iKarid SBerïûrt=
öigung heil unb ttar,
fo folgt ein gutcS
3atjr. ©obielDîegcn
ber SJiärg, fo biet
bringt auch ber Qunt,
unb fo biet Stehet im
SDtärg, fo biet @e=

toittcr im ©ommer.

Der IDidder.
IDohl stösst der Widder gern nach dir,
Doch ist's ein unoernünftig Tier;
lüie soll man aber menschen nennen,
Die keine Cust, als Zanken, kennen

Das fttjmci^rtfdjc rttic
Qebcr ber (Senfer Sonbention beigetretene ©taat

E)at in feinem ©ebiete für einen gWed'mäpigen 2luS=

bau ber bertangten Drganifation beS ©anitätd»
wefend geforgt. SBenn and) bie ©cfjmeig in biefer 93e=

gieljung nid)t bahnbredjenb borgegangen war, fo haben
Wir nun bodj im fefimeig. gentratberein bom roten
Sreug eine Organifation, bie borbUblidf fein bitrfte.

Qm 1882 würbe ein $entralfeïretariat
in 53ern errietet, bad ben gufammenfehtuf) ber
@amariter= unb 2Kilitärfanitätdüereine unb ber in
einzelnen Kantonen unb Sanbedteilen gegrünbeten
IRotf'reugbereine gu einem ,3entraIoerein erwirEte.
Unterm 21. IDegember 1903 genehmigte ber fdjweü
gerifcÇe 93unbeêrat bie neuen ©tatuten für ben

ßentralberein. gür ben Sriegdfall ift bem SSerein

bon ben SBeljorben bie bernntwortungSboIIe Aufgabe
überbunben Warben, bie freiwillige ©anität gu
fammeln unb gu organifieren, bad erforberticfje §itlfd=
material gu befdjaffen unb bereit gu f)ûlten. fJîaclj
ber fdjtoeigerifdjen ©anitätdbienfiorbnung finb 24
Stotfreugfolonnen gu [teilen. ®ie baburch bem Vereine
erwadjfenbcn Soften finb feljr erheblich- ®cr 93unb

hat ihm eine jährliche ©ubbention gugefichert, unb
ber Opferfinn ber fchweigerifdjen SSebölferung für
bie 23ereindbe[trebungen gibt fid) babureïj f'unb, baff
bem Sereine geitweife ber ©rtrag nationaler ©amm=
lungen gugewiefen wirb, g. 95. 1912 ber ©rtrag ber

33unbe§feierpoftfarten. Qu $riebendgeiten befaßt fiel)
ber Serein mit ber Unterftü|ung bed ©amariter»
wefenê, mit ber Sudbilbung bon Sranlenpflegeperfonal
unb mit ber Hebung ber SSolÊSgefunbEjeit.

jXiatfitoerjeidjnis für ben fXlottat SStätj récite 29.
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Bauernregeln
im Märzen.

Ist Maria Berkün-
digung hell und klar,
so folgt ein gutes
Jahr. So viel Regen
der März, so viel
bringt auch der Juni,
und so viel Nebel im
März, so viel Ge-
Witter im Sommer.

Oer ìviàâer.
wokl stösst äer lviääer gern nacb äir,
0ock ist's ein unvernünftig lier;
wie soll man aber Illensckien nennen,
Die keine Lust, als sanken, kennen?

Das schweizerische rote Kreuz.
Jeder der Genfer Konvention beigetretene Staat

hat in seinem Gebiete für einen zweckmäßigen Aus-
bau der verlangten Organisation des Sanitäts-
Wesens gesorgt. Wenn auch die Schweiz in dieser Be-
ziehung nicht bahnbrechend vorgegangen war, so haben
wir nun doch im schweiz. Zentralverein vom roten
Kreuz eine Organisation, die vorbildlich sein dürfte.

Im Jahre 1882 wurde ein Zentralsekretariat
in Bern errichtet, das den Zusammenschluß der
Samariter- und Militärsanitätsvereine und der in
einzelnen Kantonen und Landcsteilen gegründeten
Rotkreuzvereine zu einem Zentralverein erwirkte.
Unterm 21. Dezember 1903 genehmigte der schwei-
zerische Bundesrat die neuen Statuten für den

Zentralverein. Für den Kriegsfall ist dem Verein
von den Behörden die verantwortungsvolle Aufgabe
überbunden worden, die freiwillige Sanität zu
sammeln und zu organisieren, das erforderliche Hülfs-
material zu beschaffen und bereit zu halten. Nach
der schweizerischen Sanitätsdienstordnung sind 24
Rotkreuzkolonnen zu stellen. Die dadurch dem Vereine
erwachsenden Kosten sind sehr erheblich. Der Bund
hat ihm eine jährliche Subvention zugesichert, und
der Opfersinn der schweizerischen Bevölkerung für
die Vereinsbestrebungen gibt sich dadurch kund, daß
dem Vereine zeitweise der Ertrag nationaler Samm-
lungen zugewiesen wird, z. B. 1912 der Ertrag der

Bundesfeierpostkarten. In Friedenszeiten befaßt sich

der Verein mit der Unterstützung des Samariter-
Wesens, mit der Ausbildung von Krankenpflegepersonal
und mit der Hebung der Volksgesundheit.

Warktverzeichnis für den Monat März Seite 2».
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SSerbefferter «pril. C
Hanf. ißlanetrnfteKnttß. Zagefl.

et. w. «Iter ÜJIärj.

DCitrood?

$onftag
Freitag
Samftap

1 M
2 «bunbuS fMt
3 Stanislaus «fê
4 2ImbrofiuS «fg

0 23
1 26
2 22
3 7

^(<•>^0 trocfen

3 8.42 n.[£*0
2, c/d\

12 43
12 46
12 49
12 53

19 SoteoÖ

20 ©manuel
21 aSenebift
22 üGiaanbttS

14.

Sonntag
'Jftontag
'îHenftag
'Diitroocb
'Donftag
'Jreitag
'Samftap

(Sljrifti ëinj. in Jerujatem,
5 Çalmf. Soel «
6 SrenäuS
7 ©öleftin ^
8 3Jiaria in 2tg. #
9 (Brünb. SpbiEa #

lOÄarfr. ©jecliiel s*i
11 Seo, ^acft

DÜt). 21

3 42
4 10
4 32
4 53
5 12

»fg.n.
9 3

©onnenaufg. 6 U. 5 2)1.

[2t*©^dir. unb

2t, £ i-Aphel,
5 2Rgft.i.gr.2luSn).

^2,D^,Ci-y
7. 2 in jrf

#2.28n. CHXPer.
c^ÇcfaO fübl

12 56
12 59
13 3

13 6

13 9

13 13
13 16

Untergang 7 U. 1 2)1.

23 Jud. gloruS
24 ©uftac
25 3Jlariä SRert.

26 ©afar
27 Sftupredft
28 prisons
29 ©uftadbiuS

15.

'Sonntag
'üRontag

'Dienftag
'üftitiood)
* Conftag
'Jreitag
'Santftap

Sluferftetjung Sfjrifti,
i2Dftcm Sulius 1b
13 Dftcnn. ©gcftpp.jfc

SEageSanbrud) 3. 42
14 Tiburtius Jf
15 DlpmpiuS Jf
16 ftaniel
17 fftubolf jjJE
18 S tibia

2Jtrf. 16

10 33
11 56

«fg.o.
1 7

2 1

2 41
3 10

©onnenaufg. 511.512)1.

2t

StBfc^ieb 9. 22

UD 2
WO,

C8.52 0. cPcT [trüb
Q unb

13 19
13 22

13 25
13 29
13 32
13 35
13 39

Untergang 7 U. 10 2Jt.

30 fßalrnf. ©uibo
31 Hermann

«Iter «prit.
1 §ugo
2 ÉbunbuS

3 Stanislaus
4 SlmbroftuS
5 £ioe[

16.

Sonntag
ÜRontag

Dienftag
3Jiitroocb

î)onftag
Freitag
Samftan

^efuö erfdjeint b. Jüngern,
19 Ohas. SBerner
20 §er!uleS ^
21 ihtfelm 5;
22 ©ajuS 5<
23 Seorg rf
24 2tlbred)t
25 SWarfuI, «o.

Jof). 20
3 32
3 50
4 5

4 19
4 33
4 47

Utg. n.

©onnenaufg. 511.38 2?i.

rf.2t
© tn gclinb

b,i«a,
ö C im Ap.

Çintfl
SO 22 U. Orf

13 42
13 45
13 48
13 51
13 55
13 58
14 1

Untergang 7 Ü. 20 371.

6 Dftcra SrenäuS
7 Dfterm. ©öleftin
8 3)taria in 5Äg.

9 Spbilla
10 ©jec^iel
11 £eo

12 Julius
17.

Sonntag
üftontag
îHenftay
fDlitroocf)

ïlonftar

ä)om guten Birten,
26 Mis. SlnacletuS
27 «naftafiuS
28 aSitatiS ^
29 ißetruS M
10 QuirtnuS ^

Job. 10

9 6

10 14
11 18
Utg.D.
0 16

©onnenaufg. 511.26 2)1.

$21
D2t,

(cfi.Aphel toarm

2

14 4

14 7

14 10
14 13
14 16

Untergang 7 U. 30 2)t.

13 Quas. ©geftppuS
14 Tiburtius
15 DlpntpiuS
16 SDaniel

17 fftubolf

CrfleB Btertel ben 3. nadjm. 8 Übt 42 Win. Stötten.
SoDmonB ben 10. nadjm. 2 Übt 28 Win. g-nidj.
SeftteB Btertel ben 17. ootm. 8 Übt 52 Win. Stiib.
RenmonD ben 25. nadjm. 0 Übt 22 Win. SBatm.

I

Ott lagt Bet »ttreibnngSfetien flnB mit einem t lejeiiftnet.

fflerfi|l«ferieti im ftattion Sern. 1. Sie SBodjen, in
œeldbe SBeibnacbten unb Kleujabt fatten, bie SBocbe not
Dftetn unb bie SBocEje oot Sßfingfien. 2. Sie Wonate Suli
unb Stuguft ganj.
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Verbesserter April. cvouf. Planetenstellung. lageSI.
«t. «. Alter März.

Mirwoch
Donstag
Freitag
Samstag

1 Hugo O
S Abundus sU
3 Stanislaus î4 Ambrosius »U

0 23
1 26
2 22
3 7

trocken

I 3.42 n.stz^O
HIL. c/(5,

12 43
12 46
12 49
12 53

19 Josevh
20 Emanuel
21 Benedikt
22 Viaandus

14.

Sonntag
^Montag
t Dienstag
î Mitwoch
^ Donstag
î Freitag
^Samstag

Christi Einz. in Jerusalem,
5 Palms. Joel ê
6 JrenäuS à
7 Cölestin K«
3 Maria in Äg. ^
9 Gründ. SybillaS

10Karfr. Ezechiel à
11 Leo, Pavft

Mth.21
3 42
4 10
4 32
4 53
5 12

Afg.n.
9 3

Sonnenaufg. 6 U. 5 M.
l2l-i«D,7àund

HMgst.i.gr.AuSw.

7. 9 in
G2.23N.

kühl

12 56
12 59
13 3

13 6

13 9

13 13
13 16

Untergang 7 U. 1 M.
23 ckuà. Florus
24 Gustav
25 Mariä Rerk.
26 Cäsar
27 Ruprecht
23 Priscus
29 EustacbiuS

15.

^Sonntag
Montag

^Dienstag
Mitwoch
t Donstag
î Freitag
îAamstag

Auferstehung Christi,
12 Ostern Julius M?
13Osterm. Egcsipp.M

Tagesanbruch 3. 42
14 Tiburtius ^
15 OlympiuS ^
16 Daniel M
17 Rudolf S
18 Ludia ^

Mrk. 16

10 33
11 56

Afg.u.
1 7

2 1

2 41
3 10

Sonnenaufg. 5 U. 51M.

Abschied 9.22

L
Lin,«

^S.52v. ^^sstrüb
sD L und

13 19
13 22

13 25
13 29
13 32
13 35
13 39

Untergang 7 U. 10 M.
30 Palms. Guido
31 Hermann

Alter April.
1 Hugo
2 AbunduS
3 Stanislaus
4 AmbrosiuS
5 Joel

16.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstao

Jesus erscheint d. Jüngern,
19 (juas. Werner ^20 Herkules ^21 Anselm 5!
22 Casus 5^
23 Georg
24 Albrecht
25 Marku«, Ev.

Loh. 20
3 32
3 50
4 5

4 19
4 33
4 47

Utg. n.

Sonnenaufg. 5 U. 38 M.

(-) m gelind

c< L im ^.p.
9imtt

S0 22 n.

13 42
13 45
13 43
13 51
13 55
13 58
14 1

Untergang 7 U. 20 M.
6 Ostern JrenäuS
7 Osterm. Cölestin
8 Maria in Äg.
9 Sybilla

10 Ezechiel
11 Leo

12 Julius
17.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstao

Vom guten Hirten,
26 Mz. AnacletuS Wjk

27 Anastasius W?
28 Vitalis
29 PetruS
10 QuirmuS ^

Loh. 10

9 6

10 14
11 18

lltg.v.
0 16

Sonnenaufg. 5 U. 26 M.
Slvüi

s(Li.^.xdel warm

14 4

14 7

14 10
14 13
14 16

Untergang 7 U 30 M.
13 ljuao. Egesippus
14 Tiburtius
15 OlympiuS
16 Daniel
17 Rudolf

Erstes viertel den 3. nachm. 8 Ubr 42 Min. Trocken.

Vollmond den 10. nachm. 2 Ubr 23 Min. Frisch.
Letztes viertel den 17. vorm. 3 Ubr 52 Min. Trüb.
Neumond den 2S. nachm. 0 Uhr 22 Min. Warm.

I

Die To,e dcrVetreibuagSserir» stud mil emcm t »ezeichuel.

GerichlSserieu im tianlon Bern. 1. Die Wochen, in
welche Weihnachten und Neujahr fallen, die Woche vor
Ostern und die Woche vor Pfingsten. 2. Die Monate Juli
and August ganz.
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Suucntregeltt.
im Slpril.

ytuf naff en Spjril
folgt ein trodener
Quni. fRegen amSlar»
frettog unb Dftern
gißt einen tro denen
©ornmer. Slpril lalt
u.naff, füllt ©cfjeuer
unb griff.

Der Stier.
Der Stier oergeudet seine Kraft
In blinder IDut und Ceidenschaft;
Drum, soll man dich für besser halten,
So lab Dernunft und Tugend wallen.

§as gtdjror|terttljau£< 110 m raten gtmif
in $hmtern-garitff.

®er 3entralberein oont roten ®reuj forgt ba»

für, baff im SriegSfall ben SÏrgten gebilbete Pflege»
rinnen beigegeben tnerben tonnen. @r fclbft Ijat als
3tt>eiganftalt bie Pflegerinnenfdjule ßinbenfjof in Sern
(gegr. 1899) unb fein Sollettibmitglieb „©dftoeigeri»
fcljer gemeinnütziger ffrauenberein" bie Pflegerinnen'
fdjule in gitriel) (gegr. 1897).

©djon beöor her 3^ntralberein für SluSbilbung
bon Sftotîreugfdjtbeftern forgte, öeftanb in ffluntern
baS ©dfmefternlfauS bom roten Sreug, eine Stiftung
beS fdjtoeigerifdjen Sereins für freies S^riftentum
(eröffnet 1882). Sludj bie in biefer Slnftalt auS»

gebilbeten Sranfenpflegerinnen ftellen fiel) nunmetjr
in beit ®ienft beS 3^utralbereinS bont roten Sreug,
gleidj wie bie ^ngenbolfleriunen unb bie ©djtoeftern
bon La Source-Lausanne.

grür bie 3^t bom 1. Sunt 1911 bis 31. 9)tai
1912 l)atte ber 3entralberein aus ben 5 Pflegerinnen»
faulen 1102 ©dftoeftern gur SSerfiigttng beS fdftoei»
gerifdjen 2lrmee»©amtatSbienfteS.

$m ©djmefternfjauS bom roten Sreug in gluntern
finbet eine in jeber ffinfiefft freie, über ben engherzigen
fonfeffionellen ©tanbpunft fidj möglidjft erpebenbe
SluSbilbung bon Sranfenpflegerinnen ftatt. ®ie
©cfjtoeftern werben in griebenSgeiten im eigenen

©pital, bann aber aud) in Sanatorien, in ©emeinbe»
unb Pribatfflegen befdfäftigt. ®aS £auS befiel feit
SJfitte beS borigen ®egenniumS ein fferienheim auf
bem 3üttcf)6erg („g. fforfter") ; eS ift bieS eine

©djenfung bon Prof. Nobler.

3aarftf»er}eid;nis für ben gSonat ftprit Seite 30.

Styrtt

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

®imtaljmen SlttSgaSen
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Bauernregeln,
im April.

Auf nassen April
folgt ein trockener
Juni. Regen amKar-
freitag und Ostern
gibt einen trockenen
Sommer. April kalt
u.naß, füllt Scheuer
und Faß.

2er Ltier.
ver Ltier oergeucket seine Uralt
In blincker Wut unci Leiclensckakt;
Vrum, soll man ckicb kür besser ballen,
80 lab Vernunft unü lugencl walten.

Das Schwesternhaus vom roten Kreuz
in Fluntcrn-Zürich.

Der Zentralverein voni roten Kreuz sorgt da-

für, daß im Kriegsfall den Ärzten gebildete Pflege-
rinnen beigegeben werden können. Er selbst hat als
Zweiganstalt die Pflegerinnenschule Lindenhof in Bern
(gegr. 1899) und sein Kollektivmitglied „Schweizer!-
scher gemeinnütziger Frauenverein" die Pflegerinnen-
schule in Zürich (gegr. 1897).

Schon bevor der Zentralverein für Ausbildung
von Rotkreuzschwestern sorgte, bestand in Fluntern
das Schwesternhaus vom roten Kreuz, eine Stiftung
des schweizerischen Vereins für freies Christentum
(eröffnet 1882). Auch die in dieser Anstalt aus-
gebildeten Krankenpflegerinnen stellen sich nunmehr
in den Dienst des Zentralvereins voni roten Kreuz,
gleich wie die Jngenbohlerinnen und die Schwestern
von Im LorwOS-Imusanns.

Für die Zeit vom 1. Juni 1911 bis 31. Mai
1912 hatte der Zentralverein aus den 5 Pflegerinnen-
schulen 1102 Schwestern zur Verfügung des schwei-
zerischen Armee-Sanitätsdienstes.

Im Schwesternhaus vom roten Kreuz in Fluntern
findet eine in jeder Hinsicht freie, über den engherzigen
konfessionellen Standpunkt sich möglichst erhebende

Ausbildung von Krankenpflegerinnen statt. Die
Schwestern werden in Friedenszeiten im eigenen

Spital, dann aber auch in Sanatorien, in Gemeinde-
und Privatpslegen beschäftigt. Das Haus besitzt seit
Mitte des vorigen Dezenniums ein Ferienheim auf
dem Zürichberg („z. Forster") / es ist dies eine

Schenkung von Prof. Tobler.

Warktverzeichnis für den Monat April Seite 30.

April
Wotizen

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

Einnahmen Ausgaben
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SSerbefferter ÜJlat.
<C

«an|. fJSlanetettjtettnttg. tn»e»i.
8t. ». »Iter îtyril.

drteiiug
©amftaq

1 Pjjilippu.Salob
2 «tbanafm« .ffe

1 5

1 42
$ in M incf «
tfcfSDOfAfin

14 18
14 22

18 Spbta
19 2Berner

18.

Sonntag
Montag
2)ienftag
tDtitrood)

2)onftag
ftreitag
©amftaq

Uefier ein kleines werbet
iljr mitf) (eben.

3 Jub. îtufftnb.
4 Florian ^
5 ©ottEjarb #
6 Solj. ^ßort. lai #
7 SuoenaliS ^
8 SJUcbael
9 Beatus

Sot). 16

2 11
2 36
2 56
3 14
3 32
3 52

2Ifg. tt.

Sonnenaufg. 5 U. 14 2R.

3 7.29». c^2|_
2

§ in ff totnbig
9- Dd\ ?DCT
C im Per. roarm

#10.Bln. PÖ,

14 25
14 27
14 30
14 33
14 36
14 39
14 42

Untergang 7 U.- 39 37t.

20 Mis. fèerïuleS
21 »nfelm
22 ©aju§
23 (Seorg
24 Sïïbredjt
25 aitarïuô
26 »nacIetuS

la.
©onntag
ïïltontag
$)ienftag
3Jtittt>od)

Donftag
Çreitag
©amftaq

Sefus oertjetütben Siröfter,
10 Cant. 3Mc&u8 äfc
11 Suife Jf
12 SßanlratiuS Jf
13 ©eroatiuô gjf
Stageôanbrucl) 2. 36

14 ©piplj. Sonifac. jCI
15 ©opbia 4^
16 SBeregtimiS

Sot). 16

9 25
10 44
11 48
Slfg.o.

0 36
1 10
1 35

©onnenaufg. 5 U. 4 501.

2(. fàôn
PÇ, Pfc

^2|-DO unb

SIbfcbteb 10.46
16.Qtf£ beftänbig

Po [cf 2|_, £i.,ß,
Cll.l2n.02,

14 44
14 47
14 50
14 52

14 54
14 57
15 0

Untergang 7 U. 48 37t.

2 7 Jub. SlnaftaftuS
28 SSitaliS

29 fßetruS
30 CluirinuS

»Iter gîtai.
1 $&ilipp u. 3a!ob
2 SttljanaftuS
3 ^»uffinbung

20.
©onntag
SDtontag

î)ienftag
SOtitrood)

î)onftag
Freitag
©amftaq

©o itjr ben Slater bittet,
17 Rog. Slaron
18 SfabeHa 5;
19 fßotentia
20 ©^riftian ff
21 auffahrt ©onft. ff
22 Helena ff
2 3 ®ietrié fff

Sob-16
1 55
2 11
2 25
2 40
2 54
3 10
3 29

©onnenaufg. 4 U. 55 21t

s mu, T*o,
O-ß

3 in#*
Ö int Perihel
Ci-Ap., ©in^

cf trüb

17.gretr.,2aa

15 2

15 4
15 6

15 9

15 11
15 13
15 15

Untergang 7 U. 57 21t.

4 Cant. Florian
5 ©ottljarb
6 Sol). fßort. lat.
7 SuoenaliS
8 SDticbael

9 33eatu3

10 SDtalcbuS

21.
©onntag

1* iHorttag
*Dienftag
*:Kittood)
*35onftag
'Freitag
'©amftag

Seugntê beê tjeit. ©eiftee,
24 Ex. Qobanna ff
25 Urban ^
26 ©leutljeriuS
27 ©utropiuS
28 Sßilljelm *fg
29 ajiaçimilian *fg
îO fjtob

Sot). 15

3 52

tttg.n
10 11

Ll 2

11 43

Utg.o.
0 15

©onnenaufg. 4 U. 48 371.

a#3.35o. Stegen

cf cf 3, QtnHÜ

^ cf 9, Ç int Penh.
3cf fc

cf cf

15 17
15 19
15 22
15 24
15 26
15 28
15 29

Untergang 8 U. 5 371.

11 Rog. Suife
12 ^an!ralius
13 ©eroatiuS
14 ©ptpljanuS
15 »uffo^rt ©opljte
16 SßeregrinuS
17 Staron

22.

©onntag
Senbung bes fjeit. ©eiftes,
U ^Jftngfi ^etron.^

Sob- 14

0 40
©onnenaufg. 411.42 37t.

P2t 15 31
Untergang 8 U. 13 211.

18 Ex. Sfabella
Stfieê ®iertel ben 3. Dorm 7 Ubr 29 Dim. SBinbig. ÔeÇtcfl Ciertel ben 16. nad;m. 11 Ubr 12 ffim. @d)ön.
-liulltuuaD ben 9. nnt§m. 10 Uljt 31 3Htn. TT arm. | 'JlcnmanD ben 25. norm. 3 lltjr 35 SOÏtrt. Stegen.

3)if lone Der SetrettnnnSfeHen finD mit einem i lejeidinei.

10

Verbesserter Mai. «an«. Planetenstellung. tonr»».
St. « Alter April.

Freilag
Samstag

1 Philipp U.Jakob î3 AtbanastuS Ms
1 5

1 42
in Mdl HE 14 18

14 22
18 Lydia
19 Werner

18.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitivoch
Donstag
Freitag
Samstag

Ueber ein Kleines werdet
ihr mich sehen.

3 stnb. ^ Auffind.
4 Florian HE
5 Gotthard
6 Joh. Port. lat.
7 JuvenaliS à
3 Michael à
9 BeatuS M?

Joh. 16

2 11
2 36
2 56
3 14
3 32
3 52

Mg. n.

Sonnenaufg. 5 U. 14 M.

I7.29V.

L m Wjk windig
9 lDcs, LlUck

im Der. warm
G 10. 31 n.

14 25
14 27
14 30
14 33
14 36
14 39
14 42

Untergang 7 u. 39 M.
20 Ms. Herkules
21 Anselm
22 Casus
23 Georg
24 Albrecht
25 Markus
26 AnacletuS

1o.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch

Donstag
Freitag
Samstag

Jesus verheißt den Tröster,
10 (là Malchus M
11 Luise ^
12 Pankratius
13 Servatius â
Tagesanbruch 2.36

14 Epiph. Bonifac. M
15 Sophia ^16 VeregrinuS

Joh. 16

9 25
10 44
11 48
Afg.v.

0 36
1 10
1 35

Sonnenaufg. 5 U. 4 M-
HI A schön

^H-lUS ""d

Abschied 10.46
16.Lc/H beständig

C)11.12n. !^L,

14 44
14 47
14 50
14 52

14 54
14 57
15 0

Untergang 7 U. 48 M.
2 7 Lud. Anastasius
23 Vitalis
29 Petrus
30 Quirinus

Alter Mai.
1 Philipp u. Jakob
2 AthanastuS
3 »5 Auffindung

20.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

So ihr den Vater bittet,
17 Rog. Aaron ^
18 Isabella 5?
19 Potentia
20 Christian
21 Auffahrt Const.
22 Helena
2 3 Dietrich W?

Joh. 16

1 55
2 11
2 25
2 40
2 54
3 10
3 29

Sonnenaufg. 4 U. 55 M.
Z Aidst.,

Lin »5
L im keriltöl
èi.^x-,
ÜI cl trüb

i7.Zà.LcnA.

15 2

15 4
15 6

15 9

15 11
15 13
15 15

Untergang 7 U. 57 M.
4 Laut. Florian
5 Gotthard
6 Joh. Port. lat.
7 Juvenalis
8 Michael
9 Beatus

10 MalchuS

21.
^ Sonntag
^Montag
tDienstag
t Mitwoch
îDonstag
'Freitag
^Samstag

Zeugnis des heil. Geistes,

24 Lx. Johanna N?
25 Urban M
26 Eleutherius à
27 Eutropius M
28 Wilhelm »U
29 Maximilian »U
!0 Hiob M

Joh. 15

3 52

Utg.n
10 11
11 2

11 43

Utg.v.
0 15

Sonnenaufg. 4 U. 48 M.

D3.35v. Regen

^ Lim kerid.

15 17
15 19
15 22
15 24
15 26
15 28
15 29

Untergang 8 U. 5 M.
I l kog. Luise
12 Pankratius
13 ServatiuS
14 Epivhanus
15 Auffcchrt Sophie
16 PeregrinuS
17 Aaron

22.

Sonntag
Sendung des heil. Geistes,
11 Pfingst. Petron.Kî

Loh. 14

0 40
Sonnenaufg. 4 U. 42 M.

15 31
Untergang 8 U. 13 M.
18 Lx. Isabella

Erstes Viertel den 3. vorm 7 llbr 23 Mm. Windig. Letztes Viertel den 16. nachm. It Ndr 12 Mm. Schön.
Vollmond den ö. nachm. 10 Nhr 31 Min. Warm. s Neumond den 25. vorm. 3 Nhr 35 Mm. Regen.

Die Taue der BeiretduupSfe''iru stud mit einem t »ezeichoel.
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Bauernregeln
im äJlai.

Stuf ©t. Urban ift
öaS ©ctreibe tucber
geraten nod) bevbor=
Ben. (Sin tuljler îtJiat
Bringt guten SBcin
unb gibt biet fpeu.
Sbrocfcner 5Jîai, oür=
reê Qafjr.

Die Ztuillinge.
Dass im Derein die Kraft sich mehre,
Das ist der Zunllings-Briider Cehre.
Uereinzelt sind mir schioadi und klein,
Unüberwindlich im Derein.

fas fjcilige girfu?.
5)3. DfjeobofiuS (2tnt. ßriSpin gtorentini, 1808 bis

1865) tjat im Qatjre 1852 in ßtjur eine ^nftitution
gcgrttnbet, bie [jeutc motjt eine ber bebeutenbften @in=

ridjtungen für bie Sranfen* unb Strmenpflege ber

©dfroeig fein wirb. ©S ift bieS bie Kongregation ber

Barmtjerjigen ©cfjtneftern bom Zeitigen Kreuj, beren

SRutterljauS feit 1856 firff in Qngen6oC)t Beftnbet.
Beben ber Kräutern unb Strmenpflege bejmedt bie

Kongregation aud) Qerjieljuug unb llnterricfjt. 3^
SluSbitbung ber Setjrfdjmeftern befteljt in $ngenbof|l
ein beutfdfeS, in Estavayer-le-Lac ein franjöfifdjeS
©eminar; baê beutfdje fiitjrt jum 2tnben£en an feine

©rünberin, ©eneratoßerin Sljerefia ©djerrer (1825
bis 1888), ben Bamen „Dhcrefianum".

Die Krantenpftegerinnenfdjute im 9J?uttert)auS

ju fangen botft fteEjt unter ftaatlic^er Kontrotte. Die
©djiiterinnen erhalten praftifdje Betätigung im Kran*
tenfjauô ©t. Qofef (Slnftalt für tränte ©djmeftern)
unb befonbere ütuSbitbung in ben ber Kongregation
gefjörenben ©pitätern (Kreujfpital in ©f)ur, ©ana=
toriutn SSiftoria in Bern unb Süjeobofianunt in
$üridj). Die oft nur „Qngenbo£)terinnen" genannten
©dfroeftern finb fe£jr gefugte Krantenpftegerinnen ; fie
leiten nicfjt nur ifjre eigenen, fonbern aud) eine ganje
Beitje anbere pribate unb berfdjiebene ftaatlidje 2ln=

flatten. Da§ äBirtungSfelb ber barmtjerjigeuSdjibeffern
bom 1)1. Kreuj im StuStanb ift in fieben ißrobinjen
eingeteilt, $n febem 5)3robin^auS befteljt eine Kran
fenpftegefdjute. 1872 toirften 508 ©djmeftern in
200 Stuffatten (bier fßrobinjen), 1912 hingegen 5635
in 902 äfnftalten (inft. ©djmeig : acht ißrobinjen).

gSarfttoerjetdjttts für ben fKlanal .Seite 31.
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9Jtai
jïiToûgm

(Simtabmei!

8fr. ets.

StuêgaBcn
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Bauernregeln
im Mai.

Auf St. Urban ist
das Getreide weder
geraten nach verdor-
ben. Ein kühler Mai
bringt guten Wein
und gibt viel Heu.
Trockener Mai, our-
res Jahr.

Oie Zwillinge.
Vass im verein äie tirait sick niedre,
Uas ist àer Zrviliings-kZrüeier Leine,
vereinzelt sinck wir sclnoaäi unc! klein,
Unüberwincklicii im verein.

Das heilige Kreuz.

P. Theodosius (Ant. Crispin Florentini, 1808 bis

1865) hat im Jahre 1852 in Chur eine Institution
gegründet, die heute wohl eine der bedeutendsten Ein-
Achtungen für die Kranken- und Armenpflege der

Schweiz sein wird. Es ist dies die Kongregation der

barmherzigen Schwestern vom heiligen Kreuz, deren

Mutterhaus seit 1856 sich in Jngenbohl befindet.
Neben der Kranken- und Armenpflege bezweckt die

Kongregation auch Erziehung und Unterricht. Zur
Ausbildung der Lehrschwcstern besteht in Jngenbohl
ein deutsches, in bists.vs.zrsi-Is-I,aa ein französisches
Seminar,' das deutsche führt zum Andenken an seine

Gründerin, Generaloberin Theresia Scherrer (1825
bis 1888), den Namen „Thcresianum".

Die Krankenpflegerinnenschule im Mutterhaus
zu Jngenbohl steht unter staatlicher Kontrolle. Die
Schülerinnen erhalten praktische Betätigung im Kran-
kenhanö St. Josef (Anstalt für kranke Schwestern)
und besondere Ausbildung in den der Kongregation
gehörenden Spitälern (Kreuzspital in Chur, Sana-
torium Viktoria in Bern und Theodosianum in
Zürich). Die oft nur „Jngenbohlerinnen" genannten
Schwestern sind sehr gesuchte Krankenpflegerinnen,' sie

leiten nicht nur ihre eigenen, sondern auch eine ganze
Reihe andere private und verschiedene staatliche An-
stalten. Das Wirkungsfcld der barmherzigen Schwestern
vom hl. Kreuz im Ausland ist in sieben Provinzen
eingeteilt. In jedem Provinzhaus besteht eine Kran
kenpslegeschule. 1872 wirkten 508 Schwestern in
200 Anstalten (vier Provinzen), 1912 hingegen 5635
in 902 Anstalten (inkl. Schweiz: acht Provinzen).

Warktverzeichnis für den Wonat Wai Seite ZI.
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Serbefferteï SBradjntonat. C
Bant. fßlanetenfte&iutg. fageü

«t. «1. Hilter »tili.
*Htomuy
*2)ienftap
^Htitroocb

*5Donftag

*$reitag
*Samftap

lfßfingfttn. Mit. #
2 HtarceHinuS ^
3 ftronf. ©raStmtS ^
4 ©buarb
5 S3ontfariu3 jfa
6 Henriette

1 0
1 18
1 36
1 54
2 16
2 41

3 3.3 n. y
AO f$ön

5/ $,(5 in«
De?, Ci Per.

15 33
15 34
15 35
15 31

15 38
15 40

19 'Potenttana
20 ©briftian
21 ©onftanS
22 geleite, Slrpa
23 ©ietrieb
24 Sobanna

23.
Sonntag
Htontag
$)ienftag
Hîitroocb
SDonftag

Freitag
©amftag

©efpräct) mit 9ti!obemu4,
7 5Dreif. MupertuS^fo
8 SJtebarbuS

9 Sofias Jf
10 Dnop^rtuS j£|
llgronl. Sarnab. jd
12 23aftïibeS
13 ©lifeitS, 2Intort

3

3 15
2lfg. n.
10 26
11 6

11 36
11 58
2tfg. 0.

©onnenaufg. 4 U. 38 Ht.
2J. trüb

*6.18 0. </>£

2f retr.
dV2l

15 41
15 42
15 43
15 44
15 45
15 46
15 47

Untergang 8 U. 19 Ht.

25sßftngft. Urban
26sj$fingjïtn. ©teutb.
27 ©utropius
28^ronf. SSitbelm
29 Htasitnilian
30 §iob
31 «ßetronella

24.

Sonntag
Htontag
SDicnftag
9Jlittooc&

®onftag
Freitag
©arnftap

Oleid^er Htann u. Sajaruê,
Xageôanbrud) 1. 43

14 l.u. 25r. Muffln.5:
155Bitu3, 3Jtobeft.

16 SuftinuS 5^
17 Sulia ff
18 ârnolb ff
19 ©eroafiuS ff
20 SCbiaaet ff

Su!. 16

0 16
0 31
0 46
1 0
1 15
1 33
1 55

«jonnenaufq. 4 U. 36 37t.

Slbfcbteb' 11.27

CM^a©
C 3.20 n. £C?>fc© regnerifeb

Ci-
s
V'5 SIbcnbftern

ÇinSft(i.g SluSto.

15 47
15 48
15 48
15 49
15 49
15 50
15 50

Untergang 8 U. 23 Ht.
Utter SBracbmonat.

lSDreif. Mitomeb.
2 HtarcellinuS
3 SraSmuS
4 ©buarb
5§ronl. 33onif.
6 Henriette
7 MupertuS

25.
Sonntag
Htontag
®ienftap
Htitroocb

5Donftag

Freitag
©amfta<

Horn großen älbenbrnaßl,
21 2. SllbanuS ff
22 10,000 bitter M
23 SSaftliuS
24 3oÖ. ber Käufer 4g
25 ©bewarb *26 Sodann u. fßaul 54
27 7 ©dïïafet

Sut. i 4

2 23
2 59

Utg.ti.
9 42

10 17
10 43
11 6

©onnenaufg. 4 U. 36 Ht.

d\ D2| auf
m kttï länflßer Iflfl,

V_/ ril *fK, Sotnmt'T'-Sltif.

* 4.33 n. cf £>,

5 in U ^eiternb

ô'Sârf'ï
cf Ç 5 in #

15 50
15 50
15 50
15 50
15 50
15 49
15 49

Untergang 8 U. 26 Ht.
81.ri.S)r.9Rebarb.
9 Sofias

10 DnopbnuS
11 ^Barnabas
12 SSaftlibeö
13 ©ItjeuS

14 «RufftnuS

26.
Sonntag

Htontag
®tenftao

îlom Oertornen ©d)afe,
28 3. «Benjamin
29 Bieter unb fßaul ^
30 failli ©ebäcbt. ^

Suï. 15

11 25
11 43
Uta. u.

©onnenaufg. 4 U. 38 Ht.

c?c?, C itnü
?> Icßön

3 8 25 n.

15 49
15 48
15 48

Untergang 8 U. 27 Ht.
152.8SituS,aJtobeft.
16 Suftinuê
17 Sulia

i IrfieB öiettel ben 1. nacfim. 3 Uftr 3 Wirt. ©djon.
Cullmunb ben 8. norm. 6 Uf)t 18 Win. ®rüb.
Heßles Ciertel ben 15. nacfjm. 3 ïlbt 20 Win. Stegnerifcf).

®ie ®aßc ber SBctrcifiunßSferi

flenmonb ben 23. nadjm. 4 Ufit 33 Win. Sluffieitemb.

SrjleB SBiertel ben 30. na$m. 8 Utjr 25 Win. Worm.

en futb mit einem i bcjcidjitct.
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Verbesserter Brachmonat. O
Saus. Plaueteusteklung. Tage«!

«t. «. Alter Mái.
^Atoning
'Dienstag
'Mitwoch
'Donstag
'Freitag
'Samstag

iPfingstm. Rlk. 4?
2 MarcellinuS O
Z Fronf. Erasmus à
4 Eduard à
5 BonifaciuS à
6 Henriette M,

1 0
1 18
1 36
1 54
2 16
2 41

^)3.3n. ^tm^
m schön

ins,
(Lmê

15 33
15 34
15 35
15 31

15 38
15 40

19 Votennana
20 Christian
21 ConstanS
22 Helene, Arpa
23 Dietrich
24 Johanna

23.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Gespräch mit Nikodemus,
7 Dreif. RupertusM
3MedarduS
9 JosiaS

10 OnophriuS â
11 Front. Barnab. M
12 Basilides
13 Elisens, Anton ^

Joh. 3

3 15

Afg. n.
10 26
11 6

11 36
11 58
Afg. v.

Sonnenaufg. 4 U. 38 At.
H! Zj. trüb

G6.13V.

A retr.

^msA'tzc/O

15 41
15 42
15 43
15 44
15 45
15 46
15 47

Untergang 8 U. 19 M.
25Pfingst. Nrban
26Pfingstm. Eleuth.
27 Eutropius
23Fronf. Wilhelm
29 Maximilian
30 Hiob
31 Petronella

24.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Reicher Mann n. Lazarus,
Tagesanbruch 1. 43

14l.n.Dr. Russin. A!
15 VituS, Modest. ^16 JustinuS 55
17 Julia ^
18 Arnold ^
19 GervasiuS Host

20 Abigael W?

Luk. 16

0 16
0 31
0 46
1 0
1 15
1 33
1 55

L-onnenaufq. 4 U. 36 M.
Abschied 11.27

^3.20n. cnh
regnerisch

Q i. ^ms
Abendstern

?inH4(i.g AuSw.

15 47
15 48
15 48
15 49
15 49
15 50
15 50

Untergang 8 U. 23 M.
Alter Brachmonat.

iDreif. Nikomed.
2 MarcellinuS
3 Erasmus
4 Eduard
5Fronl. Bonis.
6 Henriette
7 Rupertus

25.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samsta,

Vom großen Abendmahl,
212. Albanus H-ss

22 10,000 Ritter M
23 Basilius
24 Joh. der Täufer »M
25 Eberhard M
26 Johann u. Paul A
27 7 Scksäfer

Luk. 14

2 23
2 59

lltg.N.
9 42

10 17
10 43
11 6

Sonnenaufg. 4 U. 36 At.

HiA auf-
längster Tag,Ul 'Mi, Sommer-Ans.

A 4.33 n. O, c/ s>,

H inheiternd
o'LS^'i
c/ A in

15 50
15 50
15 50
15 50
15 50
15 49
15 49

Untergang 8 u. 26 At.
81.n.Dr.Medard.
9 Josias

10 Onophrius
11 Barnabas
12 Basilides
13 Eliseus
14 RuffinuS

26.
Sonntag

Montag
Dienstag

Vom Verlornen Schafe,
23 3. Beniamin
29 Peter und Paul
30 Pauli Gedacht. A

Luk. 15

11 25
11 43
ilM. v.

sonnenaufg. 4 U- 38 At.

c5, Q à 55

lls tz schön

8 25 n.

15 49
15 48
15 48

Untergang 8 U. 27 At-
152.VituS,Modest.
16 Justinus
17 Julia

i Erstes viertel dm 1. nachm. 3 Uhr 3 Min. Schön
Vollmond den 8. vorm. 6 Uhr 18 Min. Trüb.
LehleS viertel den IS. nachm. 3 Uhr 20 Min. Regnerisch.

Die Tage der Betreibungsferi

«enmond den 23. nachm. 4 Uhr 33 Min. Aufheiternd.
Erste» Viertel den 30. nachm. 8 Uhr 2S Min. Marin.

cn sind mit einem t bezeichnet.
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Söouernrcgcln
im örodjmonat.

Söettn bet Sucîucf
nacfjgotjanniêfcfjrett
tutrb'ê unfrudftbar
unb teuer, gotgt et»

nem naffen SWat ctn
naffer Quni, fo folgt
roaf)rfcf)emltcfj etn
naffer ©otnmer.

Der Krebs.
Der Krebs, der trägt im Kopf den Klagen,
Dodi du sollst ffirn im Kopfe tragen,
Sonst mag dir «jährlich dann gescheh'n,
Dass 5ab' und Gut den Krebsgang geh'n.

g)ûs mnlctte gireu?.

®ie Unfitte beê SDHjjbraudjê ber Aamen ©otteê
unb 3efu, fei eê in ber gorm beê gludjenê, un=

nötigen ©cbtoôrenê unb Safternê ober nur beê Ieidjt=
fertigen unb gebanfentofen ©ebrauclfê, füEjrte fönbe
beê fyaljreê 1896 gut ©rünbung beê c^riftticfjen 8iebeê=

toerleê gum „biolctten Sreug" in fßern.
®ie Sign, mit ©i£ in 33ern, gibt Antiflud)i:arten

unb Antifludftraftate in beutfe^er, frartgöfifd^er, italie=
rtifc^er, engtifdjer unb armenifdjer ©pradfe Ejerauê. 23iê

Auguftl907 finb auf eingelangte 23eftellungen 65,000
Antiflud)farten Dom fßorftanb abgegeben toorben.

Alê eine Sfraftatfdfrift für bie frangöfifdjc ©dftoeig
unb fffranlreidj tourbe mit Autorisation ber Société
des traités religieux in Saufaune bie bon Alejanber
SSinct berfafite ©djrift „Une promenade aux
environs de Louëche" auêgegeben. $n biefem
SLral'tate wirb in ebenfo feinfinniger aie geiftüofler
Söeife ber SHipraudj beê Aamenê ©otteê befampft.

®ie Siga bat iljr fjaupttâtigfeitêgebiet in ber

©djtocig, in ®eutfd)lanb, Dfterreid), italien unb
granïreid). fgmrnerbin entfaltet fie aud) in ®ânemarï,
©djtoeben, Sîujgtanb, Armenien, Algier, Aorbamerifa
unb 33rafilien i^re 3Bir£famleit.

$m ^auftttâtigleitêgebiet befteljen 8olal= ober
Sîationalbereinc. $n ber ©cfjtoeig tourbe im gfebruar
1902 ber ,,53erein beê oioletten Sreugeê" in 33ern
unb int iyalfr 1904 eine „Section romande de
Croix violette" in Saufanne gegriinbet. ®er (Sin=

tritt in bie Sofal= ober Aationalbereine ift burci)
unterfcbriftlidje SSerbflidftung, fid) beê glitdfenê unb
©djtobrenê gu enthalten, gu begeugen.

I5latfift>ettetd)nis fût bett ^flottât 3uni Seite 33.

Sunt
"glotigm

(Çittttafimen Aufgaben

1.

2.

3.

4..

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15..

16.

17..

18.

19.

20..

21.

22..

23.

24.

25.

26..

27..

28..

29.

30.

g*, Eté. gr. | Eté. |
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Bauernregeln
im Brachmonat.

Wenn der Kuckuck

nachJohannis schreit
wird's unfruchtbar
und teuer. Folgt ei-
nem nassen Mai ein
nasser Juni, so folgt
wahrscheinlich ein
nasser Sommer,

Oer Krebs.
Der Krebs, äer trägt im Kopf äen Magen,
llock cku sollst Hirn im llopke tragen,
Lonst mag ciir walirllcli äann gescbeb'n,
llass hab' uncl Lut clen Krebsgang geb'n.

Das violette Kreuz.
Die Unsitte des Mißbrauchs der Namen Gottes

und Jesu, sei es in der Form des Fluchens, un-
nötigen Schwörens und Lästerns oder nur des leicht-
fertigen und gedankenlosen Gebrauchs, führte Ende
des Jahres 1896 zur Gründung des christlichen Liebes-
Werkes zum „violetten Kreuz" in Bern.

Die Liga, mit Sitz in Bern, gibt Antifluchkarten
und Antifluchtraktate in deutscher, französischer, italie-
nischer, englischer und armenischer Sprache heraus. Bis
August 1907 sind auf eingelangte Bestellungen 65,000
Antifluchkarten vom Vorstand abgegeben worden.

Als eine Traktatschrift für die französische Schweiz
und Frankreich wurde mit Autorisation der Loeiôtá
clos traités rsliKisux in Lausanne die von Alexander
Vinet verfaßte Schrift „Uno xrcnnonaàs aux
snvirons âs llouöobo" ausgegeben. In diesem

Traktate wird in ebenso feinsinniger als geistvoller
Weise der Mißbrauch des Namens Gottes bekämpft.

Die Liga hat ihr Haupttätigkeitsgebiet in der

Schweiz, in Deutschland, Österreich, Italien und
Frankreich. Immerhin entfaltet sie auch in Dänemark,
Schweden, Rußland, Armenien, Algier, Nordamerika
und Brasilien ihre Wirksamkeit.

Im Haupttätigkeitsgebiet bestehen Lokal- oder
Nationalvcreinc. In der Schweiz wurde im Februar
1902 der „Berein des violetten Kreuzes" in Bern
und im Jahr 1904 eine „Asetion roinanàe âs
Oroix violette" in Lausanne gegründet. Der Ein-
tritt in die Lokal- oder Nationalvereine ist durch
unterschriftliche Verpflichtung, sich des Fluchens und
Schwörens zu enthalten, zu bezeugen.

Marktverzeichnis für den Monat Juni Seite 3S.

Juni
Wotizen

Einnahmen Ausgaben

1.

2.

3.

4..

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22..

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

Fr. Cts. Kr. Cts.
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Sertefferter § e u m o n a t. C
8 oaf. fßlanetenßellmtg. £af)e0l.

«1. «. Älter ffirn^ntonat.

HtUlDocD

SDonftag

^reitag
©amftap

1 S^eobalb
2 2ftariä #eitnf. 1*3
S ftransiêïa
4 Ulrich, S3tfcö. jfc

0 1

0 19
0 42
1 11

1Mb

$ 0in ©rbf.
Ç, CPer.
4 (2Aph.,Çretr

15 47
15 46
15 45
15 44

18 Slrnolb
19 ©eroaftuô
20 Äbigael
21 ïllbannô

27.

©onntag
50îontag

SDienftag
•Uîitrood)

SDonftag

Freitag
©amftao

3k>m Satten unb Splitter,
5 4. £>ebraig Jf
6 ©fajaS Jf
7 Soac^itn
8 Kilian j£E
9 SgriHuS 46

10 7 SSriiber 4^
11 fftabel

Su!. 6

1 51
2 44

2lfg.n:
9 34
9 59

10 19
10 36

Sonnenaufg. 4 U. 42 331.

c? unb

#3.0n.
<PS,

cPÇ, cT2t
cf rf, c im ß

15 43
15 42
15 41
15 40
15 39
15 37
15 36

lintergang 8 II. 25 33t.

22 3. 10,000 gftitt.
23 SöafiliuS
24 3o&. ber Säufer
25 ©bewarb
26 3o&. unb Sßaul
27 7 ©djläfer
28 Senfamin, 2eo

28.

©onntag
SDtontag

SDicnftag
üJiittoocb

SDonftag

Freitag
©amftag

Berufung Spetri,

12 5. ©amfon 2<
13 §einrid)
Sageëanbrudj 1. 44

14 Sonaoentura ff
15 SJtargaretpa
16 Slutïj, SSerta

17 Slleïiuô
18 Staanbolf fej*

Sut. 5

10 51
11 5

11 19
11 36
11 56
Stfg. 0.
0 21

Sonnenaufg. 4 II. 48 331.

genntter=

t
Slbfc^ieb 11. 24

[Çt^CAp.Nt
c 8.32 0. §,5 totrb 3Jtorgenft.,

($unbôtage Slnfg.
21 trüb

15 34
15 33

15 31
15 29
15 28
15 26
15 24

Untergang 8 U. 22 331.

29 4. Sßetetu.^aul
30 Spauft ©eb.

Älter $eumonat.
1 SÇeobalb
2 gjtariä £>eitnf.
3 granjiSfa
4Ulri<$
5 ftebtoia

29.

©onntag
Hftontag
Sienftag
SDtitroocb

^Donftag

ftreitag
©amftao

ïptjarifâer ©erectjtigteit,
19 6. 9toftna,£eonicjy|
20 Dtto, Hartmann $
21 ©leoa, Sba *22 SDtaria SDtagbal. •§£
28 2lpoHinariuS «fg
24 ©Çriftina ^
25 Saïob 54

33W). 5

0 54
1 37
2 33
3 41

Utg. n.
9 10
9 30

Sonnenaufg. 4 II. 55 33t.

9,Dcf nnb

fcf© regnerifeb

*3"
e 3.39 0. ©infct

cP 2J_ aufljeiternb

C im tf

15 22
15 20
15 18
15 16
15 14
15 12
15 10

Untergang 8 U. 17 331.

6 5. ©fafaS
7 3oacbim
8 Kilian
9 SrjriEuS

10 7 SStüber

11 fftabel
12 ©amfon

30.

©onntag
HJtontag

î)ienftag
•äJtitroocb

®onftag
3reitao

3efuê fpeift 4000 33tann,

26 7. Sünna #
27 3Jtartlja #
28 Pantaleon i+j
29 Seatriï
30 Satobea ^b
31 ©ermamtS

33trf.b
9 48

10 6

10 24
10 46
11 13
11 49

Sonnenaufg. 5 U. 2 33t.

cf Ç, d'cT
f?, 2 dir. fdjön

im Per.

s
3 0.51 0.

2t

15 8
15 5

15 3

15 0
14 58
14 56

Untergang 8 U. 10 331.

13 6. £>einridj
14 Sonaoentura
15 SJtargaretlja
16 gtutfc, 35crta
17 SllcriuS
18 S3ranbolf

BoUmonb ben 7. nadjtn. 3 Ubr 0 Wtn. §eifî.

Beptefl Bitrtel ben 15. norm. 8 Uf)r 32 SDÎtn. ©cpn.

Wenmonb ben 23. norm. 3 Übt 39 Silin, ©eroitterbaft.

trfteS Bietiel ben 30. norm. 0 Übt 51 SJlin. Sïufbettemb.
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Verbesserter Heumonat. Q
saus. Plauetenstellung. rafteSI.

«t. M. Alter Brachmonat.

Muwow
Donstag
Freitag
Samstag

1 Theobald à
2 Mariä Heims, xöz

3 Franziska
4 Ulrich, Bisch. M?

0 1

0 19
0 42
1 11

huß
HZ? S in Erdf.
l^9,
HZÄ Mpb.,?à

15 47
15 46
15 45
15 44

13 Arnold
19 GervafiuS
20 Abigael
21 Albanus

27.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstao

Vom Balken und Splitter,
5 4. Hedwig ^
6 Esa>aS ^
7 Joachim
3 Kilian
9 CyrilluS ^10 7 Brüder

11 Rahel

Luk. 6

1 51
2 44

Afg.M
9 34
9 59

10 19
10 36

Sonnenaufg. 4 U. 42 M.
ilZ^s und

G3.0N. Lischt,-.
^>?, ?6^
-^9, 6

îm ^

15 43
15 42
15 41
15 40
15 39
15 37
15 36

Untergang 8 U. 2S At.
22 3. 10,000 Ritt.
23 Basilius
24 Joh. der Täufer
25 Eberhard
26 Joh. und Paul
27 7 Schläfer
28 Bensamin. Leo

28.

Sonntag
Montag

Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Berufung Petri,
12 5. Samson ^13 Heinrich 55
Tagesanbruch 1. 44

14 Bonaventura
15 Margaretha
16 Ruth, Berta Wp
17 AlexiuS
13 Brandolf

Luk. 5

10 51
11 5

11 19
11 36
11 56
Afg. v.
0 21

Sonnenaufg. 4 U. 48 M.
gewitter-

Abschied 11. 24
l9i.4?C^?-hast

^3. 32v. HZ?,
H wird Morgenst.,
sHundStage Anfg.
^ A trüb

15 34
15 33

15 31
15 29
15 28
15 26
15 24

Untergang 8 U. 22 M.
29 4. Peter u.Paul
30 Pauli Ged.

Alter Heumonat.
1 Theobald
2 Mariä Heims.
3 FranziSka
4 Ulrich
5 Hedwia

29.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Pharisäer Gerechtigkeit,
19 6. Rosina,LeoniejH
20 Otto, Hartmann O
21 Cleva, Ida »U
22 Maria Magdal. »U
23 ApollinariuS »U
24 Christina â
25 Jakob M

Mth. 5

0 54
1 37
2 33
3 41

Mg. n.
9 10
9 30

Sonnenaufg. 4 U. 55 M.

^9,^^ und

regnerisch

c/?
O 3.39v. SinM

c^Zs. aufheiternd
im

15 22
15 20
15 13
15 16
15 14
15 12
15 10

Untergang 8 U. 17 M.
6 5. EsajaS
7 Joachim
3 Kilian
9 CyrilluS

10 7 Brüder
11 Rahel
12 Samson

30.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Areitaa

Jesus speist 4000 Mann,
26 7. Anna O
27 Martha O
23 Pantaleon à
29 Beatrix à
30 Jakobea M
31 GermanuS à-

Mrk.d
9 48

10 6

10 24
10 46
11 13
11 49

Sonnenaufg. 5 U. 2 M.

HZH, 9 à schön

im ?sr.
HjSI 0.51 v.
ciZA

15 3

l5 5

15 3

15 0
14 58
14 56

Untergang 8 U. 10 M.
13 6. Heinrich
14 Bonaventura
15 Margaretha
16 Ruth, Berta
17 AlexiuS
18 Brandolf

Vollmond den 7. nachm. 3 Ubr o Min. Heiß.

vetzteS viertel den IS. vorm. 8 Uhr 32 Min. Schön.

Revmovd den 23. vorm. 3 Ubr 39 Min. Gewitterhast.

UrsteS viertel den 30. vorm. 0 Uhr St Min. Aufheiternd.
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Snucrnregcltt
im §c»monat.
SBaë Quti unô Stu=

guft nidjt Joelen, baê
ïann bet (September

' ntcf)t6ratcn.iaf'o6ê«
tog otpie iffegen beu«

tet ouf ftrengen SOSin«

ter. fnmbêtage Ijett
unb f(ar, geigen an
ein guteê iatjr.

Der Cöuie.
Des Cöu>en Kraft und öeldenmut
In Kriegesdrong und Schlachtenglut,
Und nach dem Sieg ein ITlenschenherz —
Das ziemt dem Schweizer allerutärts.

fas blaue $fmtj ber ©rujacljfenen.
Slnlciflicfi beS im September 1877 in ©enf

ftattgefunbenen „^ongreffeë gur Hebung ber ©ittlicl)«
leit" oerunftaltete i)3fr. 'Souië Sucien 9îocf;at eine

öffentliche ißerfammlung gur 23efpredpng ber SDüttel

gur Scfämpfung ber îrunlfucljt. 9ïocf)atê Slnregung
gur ©ritnbung eineê fcljweigerifcfjen 9Mfigfeitêbereinê
ïam fofort gur 23erWirUicf)ung. Der am 21. @ep=
tember 1877 gegrünbete herein ftellte firîj inë«

befonbere aurf) bie 2lufgabe, bie Dpfer beê 2lllol)olië=
muë auf bem Sïampfplatje beê Sebenë, ähnlich toie
baê rote Sreug bic Sßerrounbeten auf bem ©cfjladjt«
fetbe, gu retten, inbem berartige âfnalogien mit bem

roten i^reuge gegogen würben, fam ber fcljweigerifdje
SKâffigfeitëberein 1884 bagu, baê blaue Sreug auf
Weizern gelbe p feinem ©innbilbe p ertoäljlen unb
fidfben 97amen „herein bom blauen Kreuge" beigulegen..

Die SBirbfamfeit beê Sereinê beffnte fich balb
über bie ©rengen ber ©cfjmeij (jinauê nadf §rranf=
reich, Deutfctjlanb unb 33elgien, fo baf; 1889 ber in
©enf gegrünbete Serein gum „internationalen 35unb
beê blauen ®reugeê" erweitert werben mufte. inner«
halb ber einzelnen Öänber tonnten fid) bie Slau«
îreugbereine gu National« ober fpattptbereinen gu=
fammenfdfliefeen. ©olcffe fjtauptbereine beftetfen in
ber ©dfmeig, in Deutfcljlanb, Dänemarf, iranïreicfj
unb Sßelgien. Dagegen gibt eê Slaulreugortêbereine
aud) in Öfterrcid), Ungarn, i|3aläftina, ©olbfüfte,
inbien unb Sfuflanb. 1910 gät)lte ber SSttnb 1642
Ortêbereine mit 96,400 Sftitgliebern. Dabon lommen
auf bie ©dfroeig 458 Drtëbereine mit 23,000 SfJfit«

gliebern.

gUartUperjctdjnis für ftett giioitaf Suft £eite 33.
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Bauernregeln
im Hcnmonat.
Was Juli und Au-

gust nicht kochen, das
kann der September
nicht braten. Jakobs-
tag ohne Regen deu-
tet auf strengen Win-
ter. Hundstage hell
und klar, zeigen an
ein gutes Jahr.

Oer Löwe.
Des Löwen Krall unö yelöenmut
ln Kriegesörang unö Lllllallllenglut,
klnci nack öem Lieg ein Mengender- —
Das eiemt ciem Lcdweieer allerwärts.

Das blaue Kren? der Erwachsenen.

Anläßlich des im September 1877 in Genf
stattgefundenen „Kongresses zur Hebung der Sittlich-
keit" veranstaltete Pfr. Louis Lucien Rachat eine

öffentliche Versammlung zur Besprechung der Mittel
zur Bekämpfung der Trunksucht. Rachats Anregung
zur Gründung eines schweizerischen Mäßigkeitsvereins
kam sofort zur Verwirklichung. Der am 21. Sep-
tember 1877 gegründete Verein stellte sich ins-
besondere auch die Aufgabe, die Opfer des Alkoholis-
mus auf dem Kampfplatze des Lebens, ähnlich wie
das rote Kreuz die Verwundeten auf dem Schlacht-
felde, zu retten. Indem derartige Analogien mit dem

roten Kreuze gezogen wurden, kam der schweizerische

Mäßigkeitsverein 1834 dazu, das blaue Kreuz auf
weißem Felde zu seinem Sinnbilde zu erwählen und
sichden Namen „Verein vom blauen Kreuze" beizulegen.

Die Wirksamkeit des Vereins dehnte sich bald
über die Grenzen der Schweiz hinaus nach Frank-
reich, Deutschland und Belgien, so daß 1889 der in
Genf gegründete Verein zum „Internationalen Bund
des blauen Kreuzes" erweitert werden mußte. Inner-
halb der einzelnen Länder konnten sich die Blau-
kreuzvereine zu National- oder Hauptvereinen zu-
sammenschließen. Solche Hauptvereine bestehen in
der Schweiz, in Deutschland, Dänemark, Frankreich
und Belgien. Dagegen gibt es Blaukreuzortsvereine
auch in Österreich, Ungarn, Palästina, Goldküste,
Indien und Rußland. 1910 zählte der Bund 1642
Ortsvereine mit 96,400 Mitgliedern. Davon kommen
auf die Schweiz 458 Ortsvereine mit 23,000 Mit-
gliedern.
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äSerbejfcrter Wngftmonat. 8 oaf. Spianetenßeflmtg. Xngtfl.
®t. 5». Stlter fteumtmat.

©amftag 1 $etri Äettenf. -të* Utg. d. fcbroüt 14 53 19 ätofina

31.

Sonntag
äJiontag
3)ienftag
9Jiittoocf)

©onftag
Freitag
©amftag

33otn falfcf)en Sgrop^eten,

2 8. ^ßort, 3Jtofe8 Jf
3 ©tepljan @rf. j£|
4 SuftuS a
5 D8toalb jd
6 ©t£tu8 4^
7 2Xfra, ®onatu8 46
8 ffteinbarb 5;

2Jttf).7
0 35
1 35
2 47
4 4

2%n.
8 40
8 56

©onnenaufg. 5 U. 113Dt

v>D?,Dcf,<Pb
(ô</>0 ""b

cP 5 gemitterljaft
$ SJigft. t.gr.SIuSto.

#1.41o. cf 2J,

C im & $ cfcf
10. 2d"V

14 50
14 48
14 46
14 43
14 40
14 37
14 34

Untergang 8 U. 190t.

20 7, Dtto, £artm.
21 Sba
22 aJiaria SDtagb.

23 SlpoUinariuS
24 ©fjriftina
25 3aïob
26 Änna

32.

Sonntag
Montag
©ienftag
JJtitTDOdf

®onftag

Freitag
©amftag

Ungerechter fjmuöbalier,
9 9. Sea,2llbertina2;

lOSaurcnj -frtf
11 ©ottlieb
12 ©lara, 3toIf ff
13 £ippolt)tu8 jjtf
XageSanbrud) 3. 24

14 ©amuel
15 SDtariä $imlf. ^

Sut. 16

9 10
9 25
9 41
9 59

10 21

10 50
11 28

©onnenaufg. 5 U. 20 90t.

<*>? cPcf, VDb
21^0/9 in 1*1.

fbÇm trüb
C i Ap., 2 im ß

2 $ tm ü
Slbfdjieb 9. 44

C1.56O. D2J.,
(rf tnj^i regnerifdf)

14 31
14 29
14 26
14 23
14 20

14 17
14 14

Untergang 7 U. 51 3Jt.

27 g. 3Jtart^a
28 Pantaleon
29 33eatri£
30 $alobea
31 ©ermanuS

Älter Hugfhnonat
1 ^Jetri Äettenf.
2 SKofeS

33.

Sonntag
SJtontag

®ienftag
9Jtitmod)

ïfonftag
Freitag
©amftag

Sefuö »eint üb. 3erufatem,
16 10.3ober,3tod(j #
17 33erdjtolb M
18 ©ottroalb «fê
19 ©ebalbuS •#£
20 Sernljarb ^21 fßrioatuS ^
22 ©cipin ^

Sut. 19

Äfg 0.

0 18
1 20
2 33
3 53

lltg.n.
7 53

©onnenaufg. 5 U. 29 90t.

^imPerih.
9, <*£

oeränberlid)
tfS.<P2t, 2=P2l

#1.27n. ftcptb. ©
C im y (ftinft.

14 11
14 8

14 6

14 3

13 59
13 56
13 53

Untergang 7 U. 40 90t.

3 9. ©tepf). @rf.
4 SuftuS
5 DStoalb
6 ©ijtuS
7 2lfra, ®onatu8
8 3teinljarb
9 Sea, SUfiertina

34.

Sonntag
SDtontag

35ienftag
3Jtitmocb

®onftag
Freitag
©amftag

fß^arifäer nnb ^ötlner,
23 n.Sad&ftuB #
24 SartbolomäuS 1*1
25 ßubroig 1*1
26 ©eneftus ab
27 9tuffinu8 ab
28 ÄuguftinuS jf
29 Sodann. ®ntf\ Jf

Sut. 18

8 11
8 30
8 51
9 16
9 49

10 32
11 28

©onnenaufg. 5 U. 38 90t.

fc, £*-©
cf $/ cf cf /

(Oini»,^in«
24. (£) im Per.

21,

3 5.53o. $
^ 27. £mnbst. @nbe

13 50
13 47
13 44
13 40
13 37
13 34
13 31

Untergang 7 U. 28 90t.

10 10. Saurenj
11 ©ottlieb
12 ©lara, Stolf
13 ^ippotptuS
14 ©amuel
15 SRariä fcimlf.
16 3obu8, 9todw6

35.

©onntag
i 9Jtnntaa

33om ïaubftummen,
30 I2.5cliï, Äbolfjf
31 Rebecca £j|

ïïtrf. 7

Utg. 0

0 35

©onnenaufg. 511.47 90t.

cf,<P&, 2 wirb
9 (äbbftfcbön

13 28
13 25

Untergang 7 U. 15 90t.

17 n,33erd)tolb
18 ©ottroarb

BoHiiuimD ben 6. Dorm. 1 Uftt 41 SRin. SdjraiU.
8e$le« »iertel ben 14. norm. 1 ttbr 56 Sttin. Hegnenfdj.

SeunumÖ ben 21. nacijm. 1 Uhr 27 SKin. llnjlet.
«tflel Stielte! ben 28. norm. 5 tttjr 53 5min, Slufljeitemb.

1«

Verbesserter Augstmonat. O
Lauf. Planetenpellung. Tagetl.

St. «l. Alter Heumouat.

Samstag 1 Petri Kettenf. ^ Ulg. v. schwül 14 53 19 Rosina

31.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Vom falschen Propheten,
2 3. Port., Moses ^
3 Stephan Ers. â
4 Justus M
5 Oswald M
6 SixtuS ^7 Afra, DonatuS
8 Reinhard 5^

Mth.7
0 35
1 35
2 47
4 4

Afg.N.
3 40
8 56

Sonnenaufg. 5 U. 11M.

^S.lUck.-eh
(S«/>C> und

</> 5 gewitterhaft

^ Mgft. i.gr.AuSw.
O 1.41v. c/H,

10. L c/P

14 50
14 48
14 46
14 43
14 40
14 37
14 34

Untergang 8 U. 1 M.
20 7, Otto, Hartm.
21 Ida
22 Maria Magd.
23 Apollinarius
24 Christina
25 Jakob
26 Anna

32.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag

Freitag
Samstag

Ungerechter Haushalter,
9 g. Lea,Wertmaß

l0Laurenz
11 Gottlieb
12 Clara, Rolf
13 HippolytuS â
Tagesanbruch 3. 24

14 Samuel â
15 Mariä Himlf. ^

Luk.16
9 10
9 25
9 41
9 59

10 21

10 50
11 28

Sonnenaufg. 5 U. 20 M.
-es -eck, s>üd
A Lin àtrüb

^ i ^.p., Z im ^
iD L, H nu N
Abschied 9. 44

^)1.56v.
regnerisch

14 31
14 29
14 26
14 23
14 20

14 17
14 14

Untergang 7 U. öl M.
27g. Martha
23 Pantaleon
29 Beatrix
30 Jakobea
31 GermanuS

Alter Augstmonat
1 Petri Kettenf.
2 MoseS

33.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Jesus weint üb. Jerusalem,
16 10.Joder,Roch ^17 Berchtold M
13 Gottwald »W
19 SebalduS »U
20 Bernhard M
21 PrivatuS à
22 Scipio ^

Luk. 13

Afg v
0 18
1 20
2 33
3 53

lltg.n.
7 53

Sonnenaufg. 5 U. 29 M.

^im?oà

veränderlich
ckS.^-Zl, L-e4

K1.27n. sichtb. O
im l Finst.

14 11
14 3

14 6

14 3

13 59
13 56
13 53

Untergang 7 U. 40 M.
3 9. Steph. Erf.
4 Justus
5 Oswald
6 SixtuS
7 Afra, DonatuS
8 Reinhard
9 Lea, Albertina

34.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Pharisäer und Zöllner,
23 il.Zachäus
24 Bartholomäus à
25 Ludwig à
26 GenesiuS M?
27 RuffinuS M
23 AugustinuS ^
29 Johann. Cntb.

Luk. 18

3 11
3 30
8 51
9 16
9 49

10 32
11 28

Sonnenaufg. 5 U. 38 M.

(Oin^,tzinê
24. ^ im?er.
m?, s>n P,

I5.53v.
27. Hundst. Ende

13 50
13 47
13 44
13 40
13 37
13 34
13 31

Untergang 7 U. 28 M.
10 10. Laurenz
11 Gottlieb
12 Clara, Rolf
13 HippolytuS
14 Samuel
15 Mariä Himlf.
16 JoduS, Rochus

35.

Sonntag
î Montao

Vom Taubstummen,
30 is. Felix, Adolfs
31 Rebecca M

Mrk.7
Utg. v
0 35

Sonnenaufg. S U. 47 M.
L wird

(Abdst. schön

13 28
13 25

Untergang 7 U. 15 M.
17 11, Berchtold
18 Gottwald

Vollmond den 6. vorm. 1 Uhr 41 Min. Schwül.
«e»teS viertel den 14. vorm. 1 Uhr SS Min. Regnerisch.

»enmoad den 21. nachm. 1 Uhr 27 Min. Unstet.
«rste» viertel den 28. vorm. ö Uhr S3 Min. Aufheiternd.

1st



SJûuerurcgelu
im ?(ngftmoitnt.

SSßenn ©t.SBavtI)o=
lotitctuëtag fdfjön ift,
fo Ijcit man ein gutes
SBeinjnfiv ttttö guten
f>crb|i sit t) offen,
©emitter nad) ©t.
53avtt)olomiiuS ftnb
meift Ijefttg.

Die lungfrau.
Der Jungfrau Stern, so sanft und mild,
Er ist ein lieblich Çimmelsbild,
Und mag uns deuten, mas auf Erden
Sie seien — oder sollen inerden.

£)tu> Mnue iittiu tier |togcnï>.

Üiacf)bent fief; in öcr fvangöfifct;en ©dfftteij bic

ffugenb $u befonberen Drganifattonen beê blauen

SlreujeS (l'Espoir) jufammengefdjtoffen l;atte, nmvbe

bnvdf Pfarrer 2(. Soüet tut §erbft 1900 auetj in bev

beutfdfcn ©dfWeij eine lyugenborgauifatiou getroffen.
'Der beutfcb'fdjtoeigerifdje ^offniingöbunb beS blatten
SfvcUjjeô f;nt gurDcttife : /,93eit>af;ren ift befferafë tjeilen."

Der ^toffnungtSbunb fjat fid; génitifs Scfdflufs ber

Scrfannttlung ingofingen Dont f}al)rel903 beut beutfdf»
fdjtueigevifdjett gweigucrciu bcS blatten Sîreujed angc=
gliebevt. ©cit 1908 füfjrt ein ftänbiger ©etretär feine
©ejiffäfte. ®v gibt bau Sfinbevblatt „Der Hoffnung?«
bttitb" IjevauS, bat' 1911 über 5000 Abonnenten fjatte.

DaS gattje Arbeitsgebiet ber beutfdjen ©djwei^
ift in fünf Greife eingeteilt. Der erfte SreiS utn=
fafst bic Kantone Sern, grei6urg unb ©olotffurn,
ber jweite beibe Safel, ber britte ben Danton Aar=

gau, ber tiievte bic Santonc gi'trid), ©djafffjaufen
unb ßug itttb ber fünfte bie Sïantonc Dlfurgau, @t.
Walten, Afipcnjcd i'(.=9ïl)., ©taruS unb ©raubiiitbeu.
Auf ISnbc Üfärj 1912 gab cS int cvften Slvcifc 80
©effioitctt, im .jtociteh - 30,. int britten (ittEf.- jtoci
folotlfuntifdje) 31, int liierten 51 unb im fünften.38
©eftiouen. Die 223 Seftionen [fatten gttfammeii
ffrfa 15,200 DJfitglieber, unb gtuar 0800 Sfnaben
uttb 8400 Ülfabdjen.

fftt ben neneften fdjwcigerifdjen gentralftatuten
beS blauen SreugeS ttmrbe bie g-örberung ber @nt=

wieflung cf;riftlicl;er Sugenbabftinengöeveine befonberS
borgefeljen. Dem fpoffnungSbunb follen ttuci; ein

3üuglingS= unb ffungfrattenbunb angereiht werben.

SSarßtuerjei^nts für Öett Sllottal Auflud £eite 33.
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Baueniregcln
im Mgslmomit.
Wenn St.Bartho-

lomäustng schön ist,
so hot nuin ein gntes
Weinfnhr und guten
Herbst zu hoffen,
Gewitter nach St,
BartholomäuS sind
meist heftig.

Oie lungkrcm.
ller Zungfrau Llern, so sankt und niild,
Lr ist ei» Iloblick himmeisbild,
lind mag uns deuten. was auf Leite»
Lie seien — oder sollen werden.

Das blaue Kreuz der Jugend.

Nachdem sich in der französischen Schweiz die

Jugend zu besonderen Organisationen des blauen

Kreuzes (l'Lsxolr) zusammengeschlossen hatte, wurde
durch Pfarrer A. Bovet im Herbst 1900 auch in der

deutschen Schweiz eine Jugendorganisation getroffen.
Der deutsch-schweizerische Hoffnungsbund des blauen
Kreuzes hat zurDcvise : „Bewahren ist besser als heilen."

Der Hoffnnngsbund hat sich gemäß Beschluß der

Versammlung inZofingcn vom Jahre1903 dem deutsch-

schweizerischen Zweigvcrcin des blauen Kreuzes ange-
gliedert. Seit 1908 führt ein ständiger Sekretär seine

Geschäfte. Er gibt das Kinderblatt „Der Hoffnungs-
band" heraus, das 1911 über 5000 Abonnenten hatte.

Das ganze Arbeitsgebiet der deutschen Schweiz
ist in fünf Kreise eingeteilt. Der erste Kreis um-
faßt die Kantone Bern, Freiburg und Solothurn,
der zweite beide Basel, der dritte den Kanton Aar-
gau, der vierte die Kantone Zürich, Schaffhausen
und Zug und der fünfte die Kantone Thurgau, St.
Gallen, Appenzell A.-Rh., Glarus und Graubünden.
Auf Ende März 1912 gab es im ersten Kreise 80
Sektionen, im zweiten GO,, im dritten (inkl.- zwei
solothurnischc) 3-1, im vierten 51 und im fünften,38
Sektionen. Die 223 Sektionen hatten zusammen
zirka 15,200 Mitglieder, und zwar 6800 Knaben
und 8400 Mädchen,

In den neuesten schweizerischen Zentrnlstatuten
des blauen Kreuzes wurde die Förderung der Ent-
Wicklung christlicher Jugendabstinenzvereine besonders
vorgesehen. Dem Hoffnungsbund sollen noch ein

Jünglings- und Jnngfraucnbund angereiht werden.
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Sertefîerter §erfc|tmonat. „ C
Sour. SßlauettnpettHtig.

XogeSI.
©t. sut. Älter Sfagftmonat

£)ienftag
Sîittood)
Sonftag
ftreitag
©amftag

1 Serena, ©gib. s3l
2 Slbfalon 4^
3 5C^eoboftu8
4 ©ftljer
5 ©mil 5;

1 50
3 6

4 20
Stfg. n.

7 17

cf2t
rcarat

# 3.1 n. unftc^tb. C
<P 5

13 21
13 18
13 15
13 12
13 8

19 ©ebalbuS
20 SernÇarb
21 ißrioatuS
22 ©ctpio
23 Sadbdus

36.

©onntag
Montag
sDienftag
StittDOrf)

®on[tag
Freitag
©amftag

Sarmberjiger ©amariter,
6 13.SJtagnus 35
7 Stegina
8 SJtarifi ©cburt ff
9 Ul&arb g*

10 Sllfreb, ©orgon |<f
11 fteltï, Stegula ^12 SCobtaS ^

Sut. 10

7 31
7 47
8 4
8 25
8 50
9 24

10 7

©onnenaufg. 511. 56 Sî
£ regnerifd)

<Pd\ S «Mb
«PS
C il" A-P-

21
auf^eiternb

C 6* 48 n. 5 in 1*1

13 5

13 2

12 58
12 55
12 52
12 49
12 45

Untergang 7 U. 1 St.
24 12. Sart&olom.
25 Subtoig
26 ©eneftuS
27 StufftnuS
28 Sluguftinus
29 Sob- ©nt&aupt.
30 fteltr, SIbolf

37.

©onntag

'Sîontag
'îDienftag
'Stitroodj
*Donftag
'Freitag
^©amftag

Son ben 10 îluêfâfctgen,
13 14. £>eïtor

&age8anbrudj 4. 12
14 Hh ©rljôbung ^15 StiïobemuS *f£
16 Sronf. Sornel. $$
17 2ambert
18 Stofamunbe ^
19 Januarius ^

Sut. 17

11 3

2%».
0 10
1 25
2 45
4 6

5 29

Sonnenaufg. 6 U. 5 Sût.

Stbfd^ieb 8. 42

d
fdjon

S, ef 24

Çi. Aph.,$8lbbft.
C"W (i.g-SluôTO.

#10. 33 n. §imy

12 42

12 39
12 35
12 32
12 29
12 25
12 22

Untergang 6 U. 47 St.
31 13. Stebecca

Sllter fèerbftmonat.
1 aSerena, ©gib.
2 Sbfalon
3 $ÇIjeobofw8
4 ©ftljer
5 ©mil
6 SJiaqnue

38.

©onntag
'Siontag
*î)ienftag
'JJtitrood)
* Conftag
Sreitag
'Samftac

Som ungerecht. Stammen,
20 15.@ibg.S3ettg. #
21 SJtattljâuS
22 Mauritius r*i
23 2ina, $&e!la sfc
24 Stöbert >fc
25 ©leopIjaS Jf
26 ©tmrian Jf

®tt$.6
Utg. n.
6 54
7 18
7 48
8 28
9 21

10 27

©onnenaufg. 6 U. 14 St.

fc trüb
cf $ ,cf d\CPer.
[rfÇ,D'4,Yi-»t

_l_. ïagu.9<îad)tgl.,
'_>/* / >er&ft*$lnfattû,

CV*0
£ © Stegen-

3 1.3ii. W. eP t>

12 19
12 15
12 12
12 9

12 6

12 2

11 59

Untergang 6 U. 33 St.
7 14. Stegtna
8 Stariä ©eburt
9 Utljarb

10 Stlfreb, ©orgon
11 $eli£, Stegula
12 Dobias
13 ôeïtor

39.

©onntag
Stontag
JHenfiag
SJÎitmodb

Som Jüngling ju Stain,

27 16,©o8m.,®am.j£|
28 9ßenje8lau8 jd
29 2)îtdj., ©rjenget
30 UrS, §ieront)tn.

Sut. 7

11 40
Utg.»
0 55
2 9

©onnenaufg. 611.23 St.

5, SM
d œetter

s, cca,
^i.Aph.,di-5fo

11 56
11 52
11 49
11 45

Untergang 6 U. 19 St.
14 15.>ï< ©rbôbung
15 Stifobemuô
16 ©oraeltuS
17 ^ronf. Sambert

SBoUmonS ben 4. na$tn. 3 Ut)r 1 Win. SBarm. SRcumottb ben 19. nacÇm. 1Ü ÏU)r 33 îJttn. îtitb.
Ce^tcô ©iertel ben 12. na$tn. 6 U^t 48 SJUn. <S<$iSn. Srfleê Siertel ben 26. nadjnt. 1 Uljr 3 SDliti. Sftegen.

Sic loge Drt Betreib»ngSferien finb mit (hiem t lejei^uet.

18

Verbesserter Herbstmouat. Laus. Plaueteustàug. TageSl.
St. M. Alter Augstmonat.

Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

1 Verena, Egid.
2 Wsalon ^
3 TheodosiuS ^
4 Esther
5 Emil A!

1 50
3 K

4 20
Afg. n.

7 17

warm
G 3.1 n. unsichtb. ^

13 21
13 18
13 15
13 12
13 8

19 SebalduS
20 Bernhard
21 Privatus
22 Scipio
23 ZachäuS

36.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Barmherziger Samariter,
6 13. Magnus ZT
7 Regina
8 Mariä Geburt
9 Ulhard 55

10 Alfred, Gorgon Wf
11 Felix, Régula qif
12 Tobias

Luk. 10

7 31
7 47
8 4
8 25
3 50
9 24

10 7

Sonnenaufg. SU. 56 M
lH tz regnerisch

LinM?

im ^.p.
cnA

aufheiternd
^6.48n. 5 IN

13 5

13 2

12 58
12 55
12 52
12 49
12 45

Untergang 7 U. 1 M.
24 12. Bartholom.
25 Ludwig
26 Genesius
27 RufsinuS
23 AugustinuS
29 Joh. Enthaupt.
30 Felix. Adolf

37.

Sonntag

'Montag
'Dienstag
'Mitwoch
'Donstag
'Freitag
'Samstag

Von den 10 Aussätzigen,
13 14 Hektor M
Tagesanbruch 4. 12

14 >5 Erhöhung M
15 NikodemuS M
16 Fronf. Cornel. M
17 Lambert
13 Rosamunde
19 JanuariuS

Luk. 17

11 3

Afg.v.
0 10
1 25
2 45
4 6

5 29

Sonnenaufg. 6 U. öM.

Abschied 8. 42

schön

>HS,
?i. ^pd.,9Abdst.
<^i,?5 (i.g.AuSw.

G10. 33 n. Zim?L

12 42

12 39
12 35
12 32
12 29
12 25
12 22

Untergang 6 U. 47 M.
31 13. Rebecca
Alter Herbstmonat.

1 Verena, Egid.
2 Absalon
3 TheodosiuS
4 Esther
5 Emil
6 Magnus

38,

Sonntag
'Montag
'Dienstag
'Mitwoch
'Donstag
'Freitag
'Samstag

Vom ungerecht. Mammon,
20 Ib.Eidg.Bettg. ^
21 Matthäus
22 Mauritius
23 Lina, Thekla M
24 Robert W?
25 CleophaS
26 Cnvrian

Mth.6
lltg. n
6 54
7 18
7 43
3 28
9 21

10 27

Sonnenaufg. 6 U. 14 M.
UZtz trüb

Tagu.Nachtgl,,' / Herbst-Anfang,

tz HHD Regen-

I 1.3n. OP

12 19
12 15
12 12
12 9

12 6

12 2

11 59

Untergang 6 U. 33 M.
7 14. Regina
8 Mariä Geburt
9 Ulhard

10 Alfred, Gorgon
11 Felix, Régula
12 Tobias
13 Hektor

39.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwacb

Vom Jüngling zu Nain,
27 1S.CoSm.,Dam.M
28 WenzeSlauS M
29 Mich., Erzengel
30 Urs, Hieronym.

Luk. 7

11 40
Utg.v
0 55
2 9

Sonnenaufg. 6 U. 23 M

sH Ls wetter

s ^i.^.pb.,(^i,Aßz

11 56
11 52
11 49
11 45

Untergang 6 U. 19 M.
14 15.H« Erhöhung
15 NikodemuS
16 Cornelius
17 Fronf. Lambert

Vollmond den 4. nachm. 3 Uhr 1 Min. Warm. Neumond den 13. nachm. 10 Uhr 33 Min. Trüb,

Letztes Viertel den 12. nachm. 6 Uhr 48 Min. Schön. Erstes Viertel den 26. nachm. 1 Uhr 3 Min. Regen.

Die Tage der vetretbnngSferien find mit einem t »«zeichnet.
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^Bauernregeln
im Ijerfcftmonat.

Sßenn int ©extents
bet noefj Sonnet»
mottet aufzeigen, fo
foden fie biet ©eftnee
für ben SSintet unb
etn batauffolgenbe®
ftucfjtbareêQafjtcm»
fünbigen. Sßeitn bic

gugoögel nid^t bor 2JîidÇaeIiê megjiefjen, fo beutet'® auf
gefinbe® SBetter, menigften® bor 2BctE)nacfjten.

Die IDage.
Dich soll die ßimmelsutag' erinnern
fin jene lüage, die im Innern
Dir all dein Sinnen, Tun und lüort
Gerecht soll wägen fort und fort.

galitct« ftrcuj auf blauem (Skunbe.

®a® gofbene Sreuj (Croix d'or) ift ba® 2l6§eic^ert
ber fDîitglieber ber fcfjmeigerifcfjen latpofifcpen 2lf>fti=

nententiga. ®ie Ciga ift eiue c^riftlic^e unb patriotifcfje
23er6inbung after fatpofifepen 2(bfiinentenbereine ber

©cfjmeij, unter bem patronat ber fcfjmeijer. Sifcpöfe.
©ritnber ber ßiga mar SJifgr. ©abop (geb. ben

14. Sfprif 1843, geft. ben 5. Sfiai 1911). @ie be=

ftanb urfpriingficf)(1887—1895) nur für ba® Si®tum
8aufanne»@enf; ant 15. ÏRai 1895 erfolgte in Sujern
unter bem Sßorfit} be® Sifcfjof® Sluguftinu® ©gger bon
@t. ©äffen bie Sîonftituierung ber Öiga für bie ge=

famte ©c^lneig.
@nbe 1911 umfaßte bie Ciga 104 Sereine mit

4400 SRitgfiebern, einen ^ugenbbunb au® 109
©rupften mit 14,000 ®inbern unb eine @tubenten=

figa (15 Sereine an fatbjolifc^en fOiittelfcpulen unb
an 2 Uniberfitäten mit 200 Sfftibmitgfiebern).

®ie 8iga befiijt af® Drgane ba® „Sotfsmopf",
„®er Qugenbfreunb" unb bie „Ligue de la Croix".

Qpr bient bic im Üfuguft 1896 bom fepmei»

jerifc^en Cattfotifdfen Soffêberein gegrünbete ißenfion
bon ber gfitp, §eifanftaft für Sfffopoffrante, in
©arnen. ®ie Sfnftaft bereinigt bie £)ülf®mittef,
mefepe geeignet finb, ben gefcpmädjten SBiffen atfopof»
franfer 9Mnner ju unterftüpen, bamit fie in ßufunft
ifjrer f^äbfidfen Neigung ju miberftepen bermögen.
Seit ber ©riinbung mürben 955 f]3erfonen oerpffegt.
3ivfa 50 o/o ber ©ntfaffenen ftnb gepeilt morben.
®cr Slnftalt menben einzelne Santone Seiträge au®
bem Slltopoljepntet gu.

•marfttuetjeiifjnis für bett 2Uott«f September Seife 34.
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©ratapmen SfuGgaben

Sr- StS. Sv. <sts.
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Bauernregeln
im Herbstmonat.

Wenn im Septem-
ber noch Donner-
Wetter aufsteigen, so

sollen sie viel Schnee
für den Winter und
ein darauffolgendes
fruchtbaresJahran-
kündigen. Wenn die

Zugvögel nicht vor Michaelis wWiehen, so deutet's auf
gelindes Wetter, wenigstens vor Weihnachten,

Me wage.
Dick soll clie Himmelswag' erinnern
lln jene wage, üie im Innern
llir all ciein Linnen, lun unä Wort
Cereciil soll wägen kort unä kort.

Das goldene Kreuz auf blauem Grunde.
Das goldene Kreuz (Oroix ci'or) ist das Abzeichen

der Mitglieder der schweizerischen katholischen Absti-
nentenliga. Die Liga ist eine christliche und Patriotische
Verbindung aller katholischen Abstinentenvereine der

Schweiz, unter dem Patronat der schweizer. Bischöfe.
Gründer der Liga war Msgr. Savoy (geb. den

14. April 1843, gest. den 5. Mai 1911). Sie be-

stand ursprünglich (1887—1895) nur für das Bistum
Lausanne-Genf,- am 15. Mai 1895 erfolgte in Luzern
unter dem Vorsitz des Bischofs Augustinus Egger von
St. Gallen die Konstituierung der Liga für die ge-
samte Schweiz.

Ende 1911 umfaßte die Liga 104 Vereine mit
4400 Mitgliedern, einen Jugendbund aus 109
Gruppen mit 14,000 Kindern und eine Studenten-
liga (15 Vereine an katholischen Mittelschulen und
an 2 Universitäten mit 200 Aktivmitgliedern).

Die Liga besitzt als Organe das „Volkswohl",
„Der Jugendfreund" und die „Uixus cls ladroix".

Ihr dient die im August 1896 vom schwei-
zerischen katholischen Volksverein gegründete Pension
von der Flüh, Heilanstalt für Alkoholkranke, in
Sarnen. Die Anstalt vereinigt die Hülfsmittel,
welche geeignet sind, den geschwächten Willen alkohol-
kranker Männer zu unterstützen, damit sie in Zukunft
ihrer schädlichen Neigung zu widerstehen vermögen.
Seit der Gründung wurden 955 Personen verpflegt.
Zirka 50 °/o der Entlassenen sind geheilt worden.
Der Anstalt wenden einzelne Kantone Beiträge aus
dem Alkoholzehntel zu.

Warktverzcichnis für den Monat September Seite 34.

September
Wotizen

Einnahmen Ausgaben

Fr, Crs, Sr, Cts,
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SBerbefferter SBetniitonut. lî n u f. ^tanetenfteQttttg. ïoncsi.
SI. SB. Älter ^erbftmonat.

Conftag
Çrettag
Samftag

1 îJtemtgiuS 35
2 Seobcgar 5»
3 Suïretta

3 20
4 28
5 35

Ç.imft, S A©
¥Wj|3 regnerifct)

nt>

11 42
11 39
11 35

18 tftoiamunbe
19 Januarius
20 SlnaniaS

40.
©ottntag

Montag
Cienftag
JJlitîDodj

Conftag
greitag
Samftag

SSotn 2Bafferfüd)ttgen,
4 17. ftrans
5 Slrantanba jrf
6 Angela
7 g«bit$ «4
8 Ämalia jff
9 5Dionr)ftuS

10 ©ebeon ^

Sut. 14

2Ifg.n.
6 10
6 30
6 54
7 23
8 3

8 53

Somtenaufg. 6 U. 33 2JI.

§ 6 59 0.

cfUdXAp-,
21 (cT-itnty

<P Ç fii^I
2J. dir

O V in Jf

11 32
11 29
11 25
11 22
11 19
11 15
11 12

Untergang 6 U. 5 211.

2116. Watttybift
22 UWauritniS

23 Sina, ICljefla
24 Robert
25 ©leopija&
26 ©pprian
27 SnSmuS, ®am,

41.
©ottntag

Utontag
Cienftag

Btitmocb

Conftag
greitag
Santftag

®aë üometjmfte ©ebot,
1118. 33urï§arb HÉ
12 Sonat^an HÉ
13 (ïoltnanuê HÉ

üCageSanbmä) 4. 57
14 6aUi£tu8 ^
15 STIfetefta
16 ©alius ^
17 fiucinba

swrç.22
9 54

11 4

Slfg.o.

0 19
1 38
2 58
4 20

êomtenaufg. 6 U. 43 2)1.

cf
(£l0.33o. neblig

2Ibfd)ieb 7. 35
cp 4 [ £ retr-

Ç, 5 Hbbft. in
(gr.Sluôto., £i Ü

t>

11 8

11 5

11 2

10 59
10 56
10 52
10 49

Untergang 5 U 51201.

2817. SBenjeSlauS

29Ähdj., Stengel
30 UrS, ^ieronqnt.
Älter ®einmonat,

1 IftemigtuS
2 öeobegar
3 Sufretia
4^ranj

42.
©onntag
Jtontag
Cienftag
Btitroocfc

Conftag
greitag
Samftag

Sont ©idjtbrücbigen,
1819. SuIaS, ®t>.

19 gerbtnanb j*j
20 SBenbctin

2lîlrfula
22 (SolutnbuS Jf
23 ©eoeruS Jf
24 ©alomea sj

Dltlj.9
5 44

Utg.n.
5 45
6 22
7 12
8 15
9 28

©omtenaufg. 6 U. 53 2JI

S dir.

#7. 33 0. Ci-Per-
cfd\ D'4 «er,
cf 3 ftnber-

cf Ç lid)
i.gr.©lanj

10 45
10 42
10 39
10 36
10 33
10 30
10 27

Untergang 5 U. 38 ÏJ!
518. Äratnanba
6 SIngela
7 Subita
8 Ärnalia
9 ©ionpftuS

10 ©ebeon

11 SSiirïbarb

43.
©onntag
iWontag
Cienftag
•Dlitroodj

Conftag
greitag
©antftag

Son ber ïbnigt. ^jodjjett,
25 20. ©rifpinuS jd
26 Slntanbuê j<,
27 SIbeline Sabina 4É
28 ©itn.Sub., 2lp jÉ
29 3larctffuS
30 5E(jeoneftu3 5:
31 SBoïfgang

10 44
Utg.c.
0 1

1 12
2 21
3 27
4 32

Soratenaufg. 7 U. 3 211

311.44 u. d"D2^
7T,cf2|.î»AO
5,5 retr. un-
Ç im ft

freunblid)
&,5crcr

10 23
10 20
10 16
10 13
10 10
10 7

10 4

Untergang 5 U. 26 2Jt.

1219. ^onatljan
13 ©olmanuS
14 ©alliens
15 ©tjetefta
16 ©alius
17 Sucinba
lSSufaS, ©o.

Sotlmonb ben 4. norm. 6 übt 59 9)fin. Slegnerilcb-

tickte« Viertel ben 12. norm. 10 U&r 33 Sttin. Sîebtig.

Sîeumonb ben 19. norm. 7 Übt 33 3Rtn. Stitb.

Œrftcê Siertcl ben 25 nacbm. 11 Ubt 44 SJittt. fyroftic;.

20

Verbesserter Weinmonat. Lauf. Planeteustellnag. Tagcsl.
SI. M. Alter Herbstmonat.

Donstag
Freitag
Samstag

1 RermgiuS Z?
2 Leodegar z»
3 Lukretia ZT

3 20
4 28
5 35

Z ^G
?inzßz regnerisch

11 42
11 39
11 35

13 Rosamunde
19 Jauuarius
20 AnaniaS

40
Sonntag

Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Vom Wassersüchtigen,

4 17. Franz ^
5 Aramanda ^
K Angela
7 Judith
3 Amalia H>f

9 DionysiuS M
10 Gedeon stA

Luk. 14

Afg.n.
6 10
6 30
6 54
7 23
3 3

8 53

Sonnenausg. 6 U. .33 M.
D 6 59 v.

^ kühl
A à
^ in

11 32
11 29
11 25
11 22
11 19
11 15
11 12

Untergang 6 U. 5 M.
2116. Matthäus
22 Mauritius
23 Lina, Thekla
24 Robert
25 Cleophas
26 Cyprian
27 CoSmuS, Dam.

41.
Sonntag

Montag
Dienstag

Mitwoch
vonstag
Freitag
samstag

Das vornehmste Gebot,
1118. Burkhard »W
12 Jonathan «M
13 Colmanus M
Tagesanbruch 4. 37

14 Callixtus Kî
15 Theresia à
Ik GalluS ^
17 Lucinda At

Mth.22
9 54

11 4

Afg.v.

0 19
1 38
2 53
4 20

Sonnenausg. 6 U. 43 AI.

^10.33v. neblig

Abschied 7. 35

A lh retr.
lis H, 5 Abdst. in

(gr.AuSw., (^i
üi d

11 8

11 5

11 2

10 59
10 56
10 52
10 49

Untergang 5 U 51 M
2317. WenzeslauS
29 Mich., Erzengel
30UrS, Hieronym.
Alter Weinmonat.

1 Remigms
2 Leodegar
3 Lukretia
4 Franz

42.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Vom Gichtbrüchigen,
1319. LukaS, Ev. xtz
19 Ferdinand à
20 Wendelin M
21 Ursula
22 Columbus I?
23 Severus
24 Salomea sZ

Mth.9
5 44

Mg.n.
5 45
6 22
7 12
8 15
9 23

Sonnenausg. 611. kl 3 M
Z à.

G 7.33v. ^i.?er.
cscs, ver-

L ander-

c/ lich

i.gr.Glanz
Gw à

10 45
10 42
10 39
10 36
10 33
10 30
10 27

Untergang 5 U. 38 M
518. Aramanda
6 Angela
7 Judith
3 Amalia
9 DionysiuS

10 Gedeon

11 Burkhard
43.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Von der königl. Hochzeit,
2520. CrispmuS M
26 AmanduS ^27 Adeline Sabino^
28 Sim.Jud., Ap ^
29 Narcissus ZT
30 TheonestuS 5
31 Wolfgang

MH.22
10 44
Utg.v.
0 1

1 12
2 21
3 27
4 32

Sonnenausg. 7 11. 3 M
H 11. 44 u.ckLIZH

lli L 5 retr. UN-

Q Q im ^
freundlich

10 23
10 20
10 16
10 13
10 10
10 7

10 4

Untergang 5 U. 26 M-
1219. Jonathan
13 ColmanuS
14 CallixtuS
15 Theresia
16 GalluS
17 Lucinda
13LukaS, Ev.

Vollmond den 4. vorm. K Uhr 59 Min. Regnerisch.

Letzte? Viertel den 12 vorm. 10 Uhr 33 Min. Neblig.

Neumond den 19. vorm. 7 Uhr 33 Min. Trüb.

Erstes Viertel den 25 nachm. 11 Uhr 44 Mm. Frostig.
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öuucruregelu
im Sciitmoiint.

Siet 3'toft unb
©djnee in biefent
ätlonat beutet auf
mitbe SBittening im
Qanuar. ©in alter
Ser§ faßt: SSBitX ba§
8anB nirfft gerne Bon
ben Säumen fallen,
fo ruirb ein fatter Sßinter erfdfatten.

Der Skorpion.
Arg schmerzt des Skorplones Stich,
Zerdrück' den IDurm, so heilt er dich.
Diel schlimmer ist Fraubasengift,
Das unoermerht, doch sicher trifft.

fas grititc $trnij i>rr ©rnmdjfcucn.
Unter bem Tanten Ligue de la Croix verte

funftituierte fid} SJlitte 9Jfai 1894 in ©enf eine

©efellfdjaft jur Sefämpfung beS Î£abalmif)brautf)è3.
®ie SJÏitglicber berpflidjteten fid), bem fRaudjen ju
entfagen. ®ie 8iga mirfte aber audj burd) Scr=
breitung bon aufflärenben ©cljriften in Weiteren
Greifen. @ie hatte in ben ©labten Safel, ©enf,
Saufanne, Vienenburg, ©te. (Sroiy unb 3)berbon
©eftionen. 1910 rourbe bie ßiga aufgelöft, Sin itjre
©teile trat aber fofort auf Setreiben bon Saufmann
Sljr. Scrnarb ein Serein bom grünen Sreuj in
©enf, meldjer bie gteietjen 3tberfe, mie bie 8iga, ber»

folgte. Scad) bvcijäl)riger SBirffamfeit mürbe auet)

biefer Serein aufgehoben. ®ie 3Jlel)r§ahl ber bei ber

SUtflöfung borljanbcnen SJfitglieber trat bem Serein
bom grünen Srcug, mit ©i£ in Sari§, bei. (Sin

ffe^ieller Sanbeêbcrein ©djmciif befteljt alfo gnrgeit
nicht mehr ; bie Sefampfung heb $abafgebraud)e§
erfolgt unter bem Richen be§ grünen ®vcuje§ auf
internationalem Siege.

SMc ber Sltfohol, fo ift aud) bev ©abat bon Per»

berblicfjem (Sinflufj auf bie SJ(enfd)l)eit. ®ieS hat unter
anberen Dr. U. Sratid)li in feiner ©d)vift „Über bie

burd) Sabal unb Slffohol berurfadjte ^ntojifationê»
antblhopie" (^ürid) 1889) miffenfdfaftlidj nadjge»
miefen. Som rcligiöfen ©cfidjtSpunlte auß mirb ber

Sabaf'mifjbraud} in ber bon ber fehmeifer. ©ritnl'reuj»
tiga beröffcntlidjten ©djrift bon SI. ©imS beurteilt;
biefer ©dfrift ift ein Sortnort bon Sväfibent (Std)cn=

berger beigegeben.

2Sarßftierjetd)nis für bett ftftouat (Holter licite 35.
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Bauernregel»
un Weinmonat.

Biet Frost und
Schnee in diesem
Monat deutet auf
milde Witterung im
Januar. Ein alter
Vers sagt: Will das
Laub nicht gerne von
den Bäumen fallen,
so wird ein kalter Winter erschallen.

Her Lkorpion.
/leg schmerzt äes Lkorpiones Ltick,
Zerärück' äsn Wurm, so belli er ciich,
i?ie> schlimmer ist t^raubasengikt,
Das unvermerkt, Noch sicher trifft.

Das grüne Kreuz der Erwachsenen.

Unter dem Namen InAns à In Croix vsrto
konstituierte sich Mitte Mai 1894 in Genf eine

Gesellschaft zur Bekämpfung des Tabakmißbrauches,
Die Mitglieder verpflichteten sich, dem Rauchen zu
entsagen. Die Liga wirkte aber auch durch Bcr-
breitung von aufklärenden Schriften in weiteren
Kreisen. Sie hatte in den Städten Basel, Genf,
Lausanne, Neuenburg, Ste, Croix und Averdon
Sektionen. 1910 wurde die Liga aufgelöst. An ihre
Stelle trat aber sofort auf Betreiben von Kaufmann
Chr. Bernard ein Verein vom grünen Kreuz in
Genf, welcher die gleichen Zwecke, wie die Liga, ver-
folgte. Nach dreijähriger Wirksamkeit wurde auch
dieser Berein aufgehoben. Die Mehrzahl der bei der

Auflösung vorhandenen Mitglieder trat dem Verein
vom grünen Kreuz, mit Sitz in Paris, bei. Ein
spezieller Landesverein Schweiz besteht also zurzeit
nicht mehr) die Bekämpfung dcS Tabakgebrauches
erfolgt unter dem Zeichen des grünen Kreuzes auf
internationalem Wege.

Wie der Alkohol, so ist auch der Tabak von ver-
derblichem Einfluß auf die Menschheit. DicS hat unter
anderen Dr. U. Brauchli in seiner Schrift „Über die

durch Tabak und Alkohol verursachte Jntoxikations-
amblyopie" (Zürich 1889) wissenschaftlich nachge-
wiesen. Vorn religiösen Gesichtspunkte aus wird der

Tabakmißbrauch in der von der schweizer. Grünkreuz-
liga veröffentlichten Schrift von A. Sims beurteilt)
dieser Schrift ist ein Vorwort von Präsident A. Eichen-
berger beigegeben.

Marktverzcichnis für den Monat HktoScr Seite 35.
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Serbefferter BHntcrmonat. c
ßauf. $U*etenfteßttng. ïageêl.

®t. !W. Älter Sßeinmonot.

44.

©onntog
atontag
2)ienftog
atitœodi
®onftog
fÇreitog
©amftag

Soïjn beê lönigl. SBeamien,

1 21.Jtt.8ftl.|t«f.-i. * jf
2 StUer ©eelcn ff
8 SfjeopIjiluS ff
4 ©tgmunb ff
5 5Dtalad}ia8 ^
6 Seontjarb jfcfr
7 florentin f(f

3o$.4
5 38
6 45

»f0.n.
5 27
6 3

6 50
7 46

©omtenaufg. 7 U. 13 3Jt.

§0 fc^ön

Ci.Ap.f2D2|• 0.49t).,
(t retr.,

roinbtg
nttSSRöftv

cf£,©®<%*>£.

10 1

9 58
9 55
9 52
9 49
9 46
9 43

Untergang 5 U. 14 2ü

19 20. ^erbinanb
20 Söenbelin
21 Urfula
22 ©olumbus
23 ©eoeruS
24 ©olontea
25 (SrifotnuS

45.

©onntag
SJlontag

®ienfiag
9JHtn)oc&

ÎJonfiag
«rceitag

©amftag

S3om @d)aItêEnect)i,

8 22. ©laubiuS *|g
9 Xijeobor »fg

10 2$abbffufi ^
11 »Wortin, 8ifdD.
12 ©unibert Î?
13 SöricciuS #
£age8anbmcb 5. 33

14 »Çriebridj

2Jttt).18
8 52

10 4
11 19
2Ifg.o.
0 36
1 53

3 13

Sonnenaufg. 7 U 2431t.

(2t D0, Çretr.
tcgnertfd)

3 cP 4 auf«

0.37 0. Qtf,
9. C"nü,
i.Perih Çeiternb

2lbfcbieb 6. 57
^ 11. cf in *

9 40
9 37
9 34
9 32
9 30
9 27

9 24

Untergang 5 U. 4 3Jt.

26 21. SlmonbuS
27 SiDeline

28 ©im., Sub., 8p.
29 iJtarciffuS
30 T&eoneftuS
31 SBolfgang
Älter SBintmnonot.

1 aller Zeitigen

46.
©onntog
Slontog
©ienftag
SWittoo#

Donjtag
Srreitag
©amftaa

Som SinSgïofàen,
15 23. Seopolb jfj
16 Dtljmar jfj
17 ©afunir Mb
18 ©ugeniuS Mb
19 itifabetba jp
20 Slmos Jp
21 SRartfi Opfcrg. ^

SJtt$.22

4 36
6 3

ïttg. n.
4 57
5 55
7 6

8 25

©omtenaufg. 711.34 3Jt

cf 2, 2 dir, fait

• 5. 2 n., Q2J
cf 9, cfrf

^ 17. C^mPer.
rP £ trüb
V 0 cf regnertfd)

9 21
9 18
9 16
9 14
9 11
9 9

9 6

Untergang 4 U. 55 31t.

2 22. aller©eelen
3 Tljeopljil
4 ©igmnnb
5 SJtaladjiaS
6 Seonljarb
7 florentin
8 ©lanbtuS

47.

©onntog
SJtontag

©ienftag
SDlittood^

$>onftag
Freitag
©amftag

2)eê Cberften ïodjter,
22 24. ©öctlto j&
23 Siemens ^24 ©pbraim
25 RotÇorino 35
26 Ronrab 35
27 Jeremias ff
28 ©oftbenefl ff

2JttM
9 43

10 59
Utg. 0.
0 10
1 18
2 24
3 29

©onnenaufg. 7 II. 44 50t.

2 WA©
cf 4, ©to *»

32.39 n., D9,
([f, C im ft
24.$ 9Jtgft.i.gr.a.

^ 9 wirb
(3Jtorgenttern um

9 4
9 2

9 0
8 58
8 56
8 54
8 52

Untergang 4 U. 48 31t.

9 23. Xljeobor
10 Tljabbdus
11 aiortin, Sifcb.
12 ©unibert
13 SricciuS
14 ^riebridb
15 Seooolb

48.
©onntog
5Jtontaa

St)ri[ti (Siting i. Serufatetn,

29 l.Sbo. ©aturn.ff
so anbreaS, 21p. jf

Uttl).21
4 35
5 42

©onnenaufg. 7 U. 53 50t.

freunblid)

C int Ap.
8 50
8 48

Untergang 4 U. 43 3JL

16 24. Dtbmor
17 ©aftmir

• S)ag Kefortnatton8<geft am 1. ©onntag im îionember
Berußt auf einem Sefcßlufi bet reformierten (Setfitidjen ber
©<$meij, u)ona(% an biefem läge ber Segnungen ber SReforma=
tion befonber« gebaut metben fott. 3ugleicb foil bag Äirtßen*
opfet für bie tßroteftant en in (atbolif4. flänbem benimmt fein.

Soümonb ben 3. norm. 0 UBr 49 SJtin. SBinbig.
ßeßte« Söiertel ben 11. norm. 0 UBr 37 TOin. ©(ßön.
öieumonb ben 17. nacßm. 5 Übt 2 SR. $tuB.
ŒtjleS öiertel ben 24. na<ßtn. 2 ttßr 39 Stin. Siegen.
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Verbesserter Wintermonat. Lauf. Planetenpellung. Tagest.
Sl. M. Alter Weinmonat.

44.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Sohn des königl. Beamten,
1 21.AIl.Ieli.Kts.-1. *
2 Aller Seelen
3 TheophiluS
4 Sigmund H^î>

5 MalachiaS
K Leonhard
7 Florentin ssH

Joh.4
5 33
6 45

Afg.n.
5 27
6 3

6 50
7 46

Sonnenaufg. 7 U. 13 M.
ZsüG schön

G0.49V., âM,^ (H à,
windig

^syMgst., 5»i.n
c/tz.SDchg.d.^.

10 1

9 53
9 55
9 52
9 49
9 46
9 43

Untergang ö U. 14 M
19 20. Ferdinand
20 Wendelin
21 Ursula
22 Columbus
23 SeveruS
24 Salomea
25 CrisvinuS

4ö.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag

Samstag

Vom Schalksknecht,
S 22. Claudius »W
9 Theodor »W

10 Thaddäus M
11 Martin, Bisch, à
12 Cunibert ^
13 BricciuS O
Tagesanbruch 5. 33

14 Friedrich O

Mth.18
3 52

10 4
11 19

Afg.v.
0 3K
1 53

3 13

Sonnenausg. 7 U 24 M-
(q. Us D'?à

regnerisch
aus-

Q0.37V.
lH9, QimN,
(5i.?erid hànd

Abschied k. 57
Us h 11. ckm If

9 40
9 37
9 34
9 32
9 30
9 27

9 24

Untergang 5 U. 4 M.
2621. AmanduS
27 Aveline
23 Sim., Jud., Ap.
29 Narcissus
30 TheonestuS
31 Wolfgang
Alter Wintermonat.

I Aller Heiligen

46.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Vom Zinsgroschen,
15 23. Leopold à
1k Othmar x4z

17 Casimir M?
18 EugeniuS à
19 Elisabeth» H»
20 Amos I-
21 Mariâ Opferg.

Mth.22
4 3K
6 3

Utg. N.

4 57
5 55
7 k
8 25

Sonnenaufg. 7 U. 34 M

kalt

G 5. 2 n., my

^ 17. Ls lm à^ s> trüb
^ c/ (5 regnerisch

9 21
9 13
9 16
9 14
9 11
9 9

9 6

Untergang 4 u. S5 M.
2 22. Aller Seelen

3 Theophil
4 Sigmund
5 MalachiaS
6 Leonhard
7 Flormtin
8 Claudius

47.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Des Obersten Tochter,
22 24. Câcilia M
23 Clemens
24 Ephraim ^
25 Katharina z»
26 Konrad
27 JeremiaS ^
23 SostbeneS

MH.9
9 43

10 59
Utg. v.
0 10
1 18
2 24
3 29

Sonnenaufg. 7 U. 44 M.

^ a, Gin If,
I)2.39n..

l^s^, Qw^24.^MFt.i.gr.A.
^ tz, 9 wird
(Morgenstern un-

9 4
9 2

9 0
8 53
8 56
3 54
8 52

Untergang 4 U. 43 M-
9 23. Theodor

10 Thaddäus
11 Martin, Bisch.

12 Cunibert
13 BricciuS
14 Friedrich
15 Leovold

46.
Sonntag
Montag

Christi Einzug i. Jerusalem,
29 I.Adv. Sawrn.p^
30 Andreas, Ap. ^

tMH.21
4 35
5 42

Sonnenaufg. 7 U. S3 M.
freundlich

im ^.p.
3 50
3 48

Untergang 4 U. 43 M-
16 24. Othmar
17 Casimir

» Das Reformations-Fest am 1. Sonntag im November
beruht auf einem Beschluß der reformierten Geistlichen der
Schweiz, wonach an diesem Tag« der Segnungen der Reforma-
tion besonders gedacht werden soll. Zugleich soll das Kirchen-
opfer für die Protestant m in katholisch. Ländern bestimmt sein.

Vollmond den 3. vorm. 0 Ubr 49 Min. Windig.
Letztes Viertel den 11. vorm. 0 Uhr 37 Min. Schön.
Reumond den 17. nachm. S Ubr 2 M. Trüb.
Erstes Viertel den 24. nachm. 2 Uhr 39 Min. Regen.
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«Bauernregeln
im Sintermonat.

Qjft'8 auf 2JlartinS=
tag trüB, fo foU. etn
letblicfjer, tft e§ aßet
bed, ein faltet S03tn=

ter folgen. SDBte îmS
SBettet irt bei legten
fpälfte biefeS 5Uîos

natS tft, fo foU eS tut
nädjften fjerßft fein.

Der Schütz.
Es kann der beste Schütze fehlen;
Doch darf man zu den guten zahlen,
lüer jedes Schusses, ungezählt,
Und immerdar das Ziel oerfehlt?

Das grüne $irruj ter |ugenö.
®ie ^ugenbfeftionen beS fcfjmei^erifcfjen 93erbanbeS

Born grünen Srcuz führten ben tarnen L'Aurore.
®ie $ugenbfeftionen maren fcfjon in ben erften
«Statuten ber ßiga Born grünen Sreuz borgefeijen.
2lucE) ber faejiette ©enfer fßerein behielt fie bei. ®ie
ÜHitglieber Berpflirfjteten fidj zur gänzlichen (Enthaltung
beS StabaïgenuffeS.

®aS 9iauc§en ober „Slabaftrinfen", trie eS etwa
aud) -genannt tourbe, |atten Berfdjiebene Santone,
teils aus feuerpolizeilichen ©rünben, teils aus @e=

funbheitSrütffidjten für bie ^ugenb, Berboten, jum
SSeifpielSern burefj baS große ®a6almanbat Bon 1675.
®aS bernifcfje 90lanbat mürbe im £inbticî barauf
erlaffen, baff eê zu „einem täglichen, mißbräuchlichen
unb berberblichen reuefen itnber 5D?annS= unb SBeibS^

fßerfoljnen, ja gar unter bem gemeinen 8anbS= unb
®ienftBoIf" gefommen mar.

9?od£j hebte befteijt im Santon SßailiS ein 9îaucf)=
berbot für ißerfonen, bie bas jmanjigfte SllterSjahr
noch nicht erfüllt haben, in Scheunen, Ställen unb
©ebäuben mit lei^tentjünblichen Sachen.

®ie fc^äblicQen Sinfliiffe beS fRaudjenS im jugenb=
liehen Sitter zeigten ftdj bei ber fJietrutenauSljebung
für Berfcfpebene ©egenben mit ®abafbau unb ®abaf=
inbuftrie.

* **
@S mag tjier noch ermähnt merben, baß unter

bem geidjen beS grünen SreuzeS in ben fahren 1870
unb 1871 zu Safel ein internationales ^mlfSfomitee
für bie im ®eutfch=3franzöfifchen Stiege gefangenen
Solbaten in fegenSreidjer Sßeife mirfte.

jStarfttoerjeidjttU für brn g&ottaf ^ooewBer Riefte S7.

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

Röttgen
Sittnabmen

gr. et«.

Sluêflûbcn

Sr. et».
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Bauernregeln
im Wintermonat.
Ist's auf Martins-

tag trüb, so soll à
leidlicher, ist es aber
hell, ein kalter Win-
ter folgen. Wie das
Wetter in der letzten
Hälfte dieses Mo-
nats ist, so soll es im
nächsten Herbst sein.

Oer Lckittr.
8s kann der beste Ldiütie feklen;
Hock dark man -u den guten -äklen,
wer jedes Ldmsses, unge^äblt,
Und immerdar das ?iel verkeklt?

Das grüne Kreuz der Jugend.
Die Jugendsektionen des schweizerischen Verbandes

vom grünen Kreuz führten den Namen I/àrors.
Die Jugendsektionen waren schon in den ersten
Statuten der Liga vom grünen Kreuz vorgesehen.
Auch der spezielle Genfer Verein behielt sie bei. Die
Mitglieder verpflichteten sich zur gänzlichen Enthaltung
des Tabakgenusses.

Das Rauchen oder „Tabaktrinken", wie es etwa
auch -genannt wurde, hatten verschiedene Kantone,
teils aus feuerpolizeilichen Gründen, teils aus Ge-
sundheitsrücksichten für die Jugend, verboten, zum
Beispiel Bern durch das große Tabakmandat von 1675.
Das bernische Mandat wurde im Hinblick darauf
erlassen, daß es zu „einem täglichen, mißbräuchlichen
und verderblichen reucken under Manns- und Weibs-
Versöhnen, ja gar unter dem gemeinen Lands- und
Dienstvolk" gekommen war.

Noch heute besteht im Kanton Wallis ein Rauch-
verbot für Personen, die das zwanzigste Altersjahr
noch nicht erfüllt haben, in Scheunen, Ställen und
Gebäuden mit leichtentzündlichen Sachen.

Die schädlichen Einflüsse des Rauchens im jugend-
lichen Alter zeigten sich bei der Rekrutenaushebung
für verschiedene Gegenden mit Tabakbau und Tabak-
industrie.

H

Es mag hier noch erwähnt werden, daß unter
dem Zeichen des grünen Kreuzes in den Jahren 187V
und 1871 zu Basel ein internationales Hülfskomitee
für die im Deutsch-Französischen Kriege gefangenen
Soldaten in segensreicher Weise wirkte.

Warktverzeichnis für den Monat Wonemver Seite Z7.

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

2V.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

November
Wotizen

Einnahmen

Fr. EtS.

Ausgaben

Fr. Ct».
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Serbeffertrr (Shriftutottat. C
2 auf. $lanrtenft(Il](!ig.

SageSI.
®t. ®l. Hilter Sßtntcrmonat.

Tienftag
3Jtitrooch

Tonftag
| Freitag
Samftag

1 Eligius ff
2 ßanbtbuS ^
B XaoeriuS
4 Barbara
5 ©noch «|g

6 49
•Kfg.n.
4 47
5 41
6 45

<^,21 $*0
#7.21 n. cf Ç

cP cT ««--

*>d î>, Ç im ß
freunblidb

8 46
8 44
8 43
8 41
8 40

18 ©ugentuê
19 ©ïifabei&a
20 SltitoS

21 dJtanà üpferg.
22 ©äctlta

49

Sonntag
SJtontag

Tienftag
SJtitwoch

Tonftag
Freitag
Samftag

geidjeu beê ©eridjtê,
6 2.9lbo. 9tifol. *7 Slgatljon
8 3Jlariö ©mpf. ^
9 Joachim ^

10 SBalt^er #
11 TamaftuS #
12 Ottilia

Sut. 21

7 56
9 9

10 23
11 38

ilfg. ö.
0 54
2 12

©onnenaufg. 8 U. 2 30t.

5i.Jp, Hfth»»-;
2,D2,cP4

C im ^
C 0. 32 n., Dd

£,4 *0
neblig

8 38
8 36
8 35
8 34
8 33
8 32
8 31

Untergang 4 U. 40 30t.

23 25 Siemens
24 ©pïjraim
25 Katharina
26 îtonrab
27 Jeremias
28 SofthetteS
29 SaturninuS

50.
Sonntag

9Jîontag

Tienftag
ûRitrood)

Tonftag
'Freitag
Samftag

^obanneë im ©efângniê,
13 3. 2lbo. Sucia jfj
Tagesanbruch 6. 12

14 ©bar lotte
15 Abraham jfc
16 ftronf. Slbelbeib Jf
17 Sajarus Jf
18 SÖunibatb jJE
19 StemefiuS ^

sjttb.il
3 34

5 0
6 27
7 51

tttg. n.
5 56
7 18

©onnenanfg. 8 U. 9 3Dt-

91bf(f)ieb 6.36

Ï in «fs jur
d9,D'4,CPm.
d 5 » 5 im ü

#3.35 ü., v^, dd
& 9 dir.

fait

8 30

8 29
8 28
8 28
8 27
8 27
8 26

Untergang 4 U. 39 30t.

30 i .31bo. 2litbr.,Mi.
Silier ©briftmonat.

1 ©ligiuS
2 ©anbtbuS
3 SaoertuS
4 Barbara •

5 ©noch
6 Slifolaus

51.

Sonntag
>Jïtontag
*5Dienftag
*3Jlitt»od^

Tonftag
*f^reitag
Samftag

Seugnte Sobannië,
20 4. Stbo. SlcbiHeS 46
21 Thomas, é(p. 46
22 ©biribonius 5;
23 ^Dagobert 35
24 2Ibam, ©oa 25
25 ©hrtfttag ff
26 Stepbanuft ff

3o$.l
8 38
9 53

11 4
Utg. o.
0 1

1 18
2 24

©onnenaufg. 8 U. 14 30t.

[Ci-n, t> cPO
Ç, d 2|

©i-a^l&Ä;
5 (d'-fll trüö

© 9.25 0., f,
t> (dd©

21. Aph., 2 </> £

8 26
8 26
8 26
8 26
8 26
8 26
8 27

Untergang 4 U. 40 37t.

7 2.2Ibo. Slgathon
8 ajtatiä ©mpf.
9 Joachim

10 äßalt h er
11 TamaftuS
12 Dttilia
13 Sucia

52.

Sonntag
füJtontag
Tienftag
iMtrood)
Tonftag

Simeons SßeiSfagung,
27 ©.n.2ö. 3oM®-
28 Ämblemtag ff
29 Nathan ff
30 Taotö, Äimig
31 ©pïoefter

Sut. 2

3 31
4 38
5 45
6 49
7 46

©onnenaufg. 8 U. 17.30t.

Ci A.Pv £inj&
Schnee-

cP$, D4
Ç in Jf fall

ocr £

8 27
8 27
8 28
8 29
8 30

Untergang 4 U. 44 3Jt.

14 3.2lbo. ©harlotte
15 Abraham
16 Slbelheib

17^ronf. SajaruS
18 Söunibalb

l&oUmonb ben 2. nadjm. 7 Ubr 21 SJiin. Unfteunblich. Sleumonb ben 17. norm. 3 Ufjr 35 SDlin. Sleblig.

UefcteS Söiertel ben 10. nachm. 0 Ufer 32 SJlin. Äalt. SvfleS SBictiel ben 24. norm. 9 Übt 25 SJiin. Schneefall

Sir Sage ber Betieilttngïfertca ftnf nit ei«em t Bejetänei.
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Verbesserter Christmonat. T
Laus. Plauctenslellung.

Tagest.
St. M. Alter Wintermonat.

Dienstag
Mitwoch
Donstag

î Freitag
Samstag

1 Elrgius Ws?

2 CandidnS Us
3 ZmveriuS Us
4 Barbara Us
5 Enoch »W

6 49
»fg.N.
4 47
5 41
6 45

âQA Z>i<D
G7.21 N.

^>6" h, >m 52

freundlich

8 46
8 44
8 43
8 41
8 40

13 EngemuS
19 Elisabeths
20 AmoS
21 Maria Opserg.
22 Cäcilia

49

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Zeichen des Gerichts,
k S.Adv. Nikol. M
7 Agathon à
8 Mariä Empf. M
9 Joachim à

10 Walther O
11 Damasius O
12 Ottilia à

Luk.21
7 56
9 9

10 23
11 38
Asg. v.
0 54
2 12

Sonnenaufg. 8 u. 2 M.

Li.Mzm'.sL^
S i.H, tz i âzur..

im

^ 0.32 m,

^ d,
neblig

8 38
8 36
8 35
8 34
8 33
8 32
3 31

Untergang 4 U. 40 M.
23 25 Clemens
24 Ephraim
25 Katharina
26 Konrad
27 JeremiaS
28 Sosthenes
29 SaturninuS

S0.

Sonntag

Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
'Freitag
'Samstag

Johannes im Gefängnis,
13 3. Adv. Lucia à
Tagesanbruch 6. 12

14 Charlotte Mp
15 Abraham M?
16 Frons. Adelheids
17 Lazarus ^
13 Wunibald »Zk

19 Nemesius M

Mth.11
3 34

5 0
6 27
7 51

lltg. N.
5 56
7 18

Sonnenaufg. 8 U. 9 M-

Abschied 6.36
^ in zur

^ L, Zim ^
G3.35V.,

^ 9 à
kalt

3 30

8 29
3 28
3 28
8 27
3 27
3 26

Untergang 4 u. 39 M.
30 1 .Adv. Andr.,Zii>.
Alter Christmonat.

1 EligiuS
2 CandidnS
3 TaverinS
4 Barbara -

5 Enoch
6 Nikolaus

51.

Sonntag
'Montag
'Dienstag
'Mitwoch
'Donstag
'Freitag
'Samstag

Zeugnis Johannis,
20 4. Adv. Achilles ^
21 Thomas, Ap.
22 Chiridonius ZI
23 Dagobert ZI
24 Adam, Eva ZI
25 Christtag 5?
26 Stephanuö

Joh.1
8 38
9 53

11 4
Mg. v.
0 1

1 18
2 24

Sonnenaufg. 8 U. 14 M.

sü L leJ i.chU trüv
I9.25V., ssf s,

S l. ^.pd., L tz

8 26
8 26
8 26
3 26
8 26
8 26
3 27

Untergang 4 U. 40 M.
7 2. Adv. Agathon
8 Mariä Empf.
9 Joachim

10 Walther
11 DamasiuS
12 Ottilia
13 Lucia

52.

Sonntag
'Montag
'Dienstag
'Mitwoch
sDonstag

Simeons Weissagung,
27 S.N.W. Joh.,Ev. M
28 Kmdlsmtag
29 Nathan Ws?

30 David, König
31 Sylvester Us

Luk. 2

3 31
4 38
5 45
6 49
7 46

Sonnenaufg. 8 U. 17. M.

^i ^P-, Z in^K
Schnee-

S in > fall

8 27
3 27
8 28
8 29
3 30

Untergang 4 U. 44 M.
14 3.Adv. Charlotte
15 Abraham
16 Adelheid
17 Frons. LazaruS
13 Wunibald

Vollmond den 2. nachm. 7 Uhr Lt Min. Unfreundlich. Neumond den 17. vorm. 3 Uhr 35 Min. Neblig.

Letztes Viertel den 10. nachm. 0 Uhr 32 Min. Kalt. Erstes Viertel den 24. vorm. 3 Uhr 25 Min. Schneefall

Dt' Tage der vetreidsngkscnrn find «tl einem t bezeichnet.
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^Bauernregeln
im ©jriftmonot.
gangen bie Sacijtt»

gatlen in ben ©tu»
ben batb nach SBeil)»

nagten gu frfjlagen
an/fotnirbbergrüI;=
ling warm unb friib;
wenn fie fpftt an--

fangen,fbätunb fait,
gaiter (ÉÇriftmonat mit biet ©cijnee üerEteifst ein frucijtb. Saijr.

Der Steinbock.
Der Steinbodr, der auf Felsen lebt,
flur nach den freien höhen strebt;
]m Streife kühn, in Sitten mild,
Das ist der Schweizer Fjimmelsbild.

gjas weiße $reuj.
Unter beut 9?amen „Sunb bom weißen Sreug"

hefteten berfdjiebene Sereine gur fjjebung ber Sittlich»
feit. 9taet) bem Sorbilb einer Sereinigung in granf=
reief) bilbete fiefj im 9Jlärg 1894 gu Saufanne eine

„Ligue de la Croix blanche". Oiefetbe berbreitete
bie bortrefflicfjen Schriften bon Dr. Octabe üMller.

9U§ fcfjWeigerifdjer Sanbeêberein beS in Qsnglanb
errichteten SittlicijfeitSbunbeS bom weisen Sreug
fc£)Ioffen fiel) mehrere lofale ©iitlidjfeitëbereine in
ber Schweig gufammen; fie hatten feit 1903 jäf)r=
licfje SanbeSfonferengen ab. Siefer fe^Weigerifd^e
Sittlicfjfeitêbunb bom weisen Sreug, mit ®efchaft§=
ftette unb Scfjriftennieberlage in Safel, gäE)It gegen»
Wärtig 27 Seftionen mit girfa 800 9JîitgIiebern.
@r begWecft, mit ber §ütfe ©otteS ben Satnpf aufgu»
nehmen gegen jegliche perfönlictje Unfittlicjjfeit. Stuf
ber ©runbtage beë apoftolifdjen ©laubenêbefennt»
niffeê ftehenb, lehnt er ftdfj in feiner Sätigfeit an
bie bereite beftefjenben ctjriftlichen QiinglingS» unb
SJiännerbereine an. Sin ber öanbeSfonfereng fotlen
fiel) bie lofalen Sittlicf)feitêbûnbniffe burefj Sele»
gationen bertreten laffen. Saê SunbeSabgeidjen für
bie Sltitgtieber ift ein blaueS Smaittefdjitb mit läng»
lidjem Weißem $reug, .beibeS golbumranbet. Sie
Sofalfeftionen befijsen je eine 9J?ännerabteiIitng unb
eine ^ugenbabteilung. Organ be§ ScfjWeigerifchen
SittlicfjfeitSbunbeS com weißen ®reug ift feit 1913 bie

Ouartatfdjrift „Freiheit unb Sraft". Saneben wirb
auch baS Organ beS beutfdjen ©ittlicfjfeitsbunbe§
„Saê weifje Sreug" gehalten, ferner berbreitet ber
Sunb Flugblätter unb Srofcfjüren.
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Stuêgaben

1914. 25

Bauernregeln
im Christmonat.
Fangen die Nachti-

gallen in den Stu-
ben bald nach Weih-
nachten zu schlagen

an, so wird der Früh-
ling warmund früh,'
wenn sie spat an-
fangen,spät und kalb
Kalter Christmonat m it diel Schnee verheißt ein fruchtb, Jahr-

Oer Lteinbock.
0er Lteinbock, äer auf Welsen lebt,
Nur nacb äen freien IZöken strebt;
im Ltreite kükn, in Litten müci,
0as ist äer Lcbwe'mer i?>mmeisbiici.

Das weiße Kreuz.
Unter dem Namen „Bund vom weißen Kreuz"

bestehen verschiedene Bereine zur Hebung der Sittlich-
keit. Nach dem Vorbild einer Vereinigung in Frank-
reich bildete sich im März 1894 zu Lausanne eine

„InAus äs lu Lîrà dlanâs". Dieselbe verbreitete
die vortrefflichen Schriften von Or. Octave Müller.

Als schweizerischer Landesverein des in England
errichteten Sittlichkeitsbundes vom weißen Kreuz
schlössen sich mehrere lokale Sittlichkeitsvereine in
der Schweiz zusammen,- sie halten seit 1903 jähr-
liche Landeskonferenzen ab. Dieser schweizerische

Sittlichkeitsbund vom weißen Kreuz, mit Geschäfts-
stelle und Schriftenniederlage in Basel, zählt gegen-
wärtig 27 Sektionen mit zirka 800 Mitgliedern.
Er bezweckt, mit der Hülfe Gottes den Kampf aufzu-
nehmen gegen jegliche persönliche Unsittlichkeit. Auf
der Grundlage des apostolischen Glaubensbekennt-
nisses stehend, lehnt er sich in seiner Tätigkeit an
die bereits bestehenden christlichen Jünglings- und
Männervereinc an. An der Landeskonferenz sollen
sich die lokalen Sittlichkeitsbündnisse durch Dele-
gationen vertreten lassen. Das Bundesabzeichen für
die Mitglieder ist ein blaues Emailleschild mit läng-
lichem weißem Kreuz, .beides goldumrandet. Die
Lokalsektionen besitzen je eine Männerabteilung und
eine Jugendabteilung. Organ des Schweizerischen
Sittlichkeitsbundes vom weißen Kreuz ist seit 1913 die

Quartalschrift „Freiheit und Kraft". Daneben wird
auch das Organ des deutschen Sittlichkeitsbundes
„Das weiße Kreuz" gehalten. Ferner verbreitet der
Bund Flugblätter und Broschüren.
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